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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Dezember. 
Aeußere und innere Politik. 


Der Zwieſpalt der regierungsfreundlichen 
Preſſe, der nach dem Staatsstreich Sms Sofa 1 
großes Aufſehen erregte, ſcheint ſich, iegt freilich in 
etwas anderer Form, 5 wiederholen. Damals be⸗ 
rüßten die „Poſt“, „Köln. Z.“ u. ſ. w. die Be⸗ 
eitigung des Fürſten Alexander als die Rettung 
des europäiſchen Friedens, während die „N. A. 3.” 
fich für Wochen mit der Erklärung begnügte, 
deutſche Intereſſen würden durch die bull 
Dinge nicht berührt. Geſtern hat die „N. A. 3.“ 
das Communiqué des ruſſiſchen „Regierungs⸗ 
anzeigers“ als einen neuen Beweis der Charakter⸗ 
feſtigkeit und Friedensliebe des Zaren geprieſen, 
aber ſie ſteht mit dieſer Auffaſſung ganz allein. Die 
fg d regierungsfreundliche Preſſe weiſt die Auf⸗ 
aſſung der „N. A. 3.0 urück mit der Motivirung, daß 
man beſſere Beweiſe für die ruſſiſche Friedens liebe 
abwarten müſſe, als in den Worten des „Reg.⸗ 
Anz.“ gegeben, und daß ja der Wind in Petersburg 
morgen wieder umſchlagen kann. Die einfachſte 
Löſung dieſes Widerſpruchs Fit, wie wir 
ſchon geſtern angedeutet haben, 
die Aeußerungen der „N. A. Z.“ 
dürfniſſen der äußeren, die der „Poſt“ u. ſ. w. den⸗ 
ee der inneren Politik a tragen. Eine 
riedlichere Geſtaltung der Verhältniſſ 


doch erinnern, daß der Kriegsminiſter von Anfang 
an das Vorhandenſein einer unmittelbar drohenden 


Kriegsgefahr in Abrede geſtellt hat. Im Uebrigen 


bleibt die Möglichkeit einer Verwickelung beſtehen, 
fo lange die bulgariſche Frage eine offene ift, und 


das wird ſie anſcheinend noch eine ganze Weile ſein. 


Das franzöſiſche und das dentſche Militärgejek. 
Im Kriegsminiſterium ſcheint man ſich keinerlei 
Befürchtungen bezüglich des Schickſals der Militär- 
vorlage hinzugeben, wenigſtens iſt es nur ſo zu er⸗ 


klären, wenn, wie geſtern telegraphiſch gemeldet und 
von anderer Seite beftätigt worden iſt, vorgeſtern 


eine Commiſſion von Generalſtabschefs und Inten⸗ 


danten zuſammentreten iſt, um ſich mit den durch 

die zum 1. April geplante Vermehrung der Armee 

der Lot. abgelehnt we. e dee der e 
abgelehnt wurde Wie jet der Magd Big.“ zur nriſchen Thron anzunehmen? Höchſtens ein Souverän 


veranlaßten Fragen zu beſchäftigen. 
rung der zweiten Leſun 


des Geſetzes in der Com⸗ 
miſſion hat en ift. I 


ſoweit fie für die organiſche Entwickelung 
der Armee von Wichtigkeit iſt, im Reichs⸗ 
tage mit erdrückender Majorität bewilligt 


werden wird von dem Augenblicke an, wo die 


Regierung den in der Begründung der Vorlage in 


Ausſicht geſtellten Verzicht auf das Septennat 
thatſächlich eintreten läßt. Die Berufung auf das 


Beiſpiel der franzöſiſchen Armee⸗Commiſſion, mit 


der ein Theil der Preſſe operirt, um die Commiſſion 
des Reichstags ins Unrecht zu ſetzen, iſt um ſo 


grundloſer, als die letztere zu ihren Arbeiten 8 Tage 


en Ju hat, während die franzöſiſche Commißfion 
eit Juli an der Arbeit iſt und jetzt erſt in Folge 
der Einbringung der deutſchen Militärvorlage den 
Verſuch macht, ihre Arbeiten zu beſchleunigen. Wie 
ſchnell das Plenum der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer und der Senat arbeiten werden, kann 
man getroſt abwarten. 


) auf das Vorgehen des Kriegs⸗ 
miniſters keinen Einfluß. General Bronſart v. Schellen⸗ 
3 e kann in der That nicht in Zweifel darüber 
ſein, daß die Erhöhung der Präſenzziffer, in⸗ 


Das Reorganiſations⸗ f 
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project des Vorgängers des Generals Boulanger 
iſt bekanntlich im Senat geſcheitert. Wenn Boulanger 
die Situation auszunutzen verſteht, ſo kann er 
vielleicht durch den Hinweis auf den deutſchen 
Reichstag ſein Project zur Annahme bringen, 
vorausgeſetzt, daß inzwiſchen nicht wieder einer der 
bekannten Zwiſchenfälle eintritt, der das Miniſte⸗ 
rium beſeitigt oder die Auflöſung der Kammer 
herbeiführt. 


Das Militärverhältniß Baierns zum Reiche. 

Das Militärverhältniß, welches Baiern im 
Reiche einnimmt, fußt auf dem Verſailler Bündniß⸗ 
vertrage vom 23. November 1870. Danach bildet 
das bairiſche Heer einen in ſich geſchloſſenen Be⸗ 
ſtandtheil des deutſchen Bundesheeres mit ſelbſt⸗ 
ſtändiger Verwaltung unter der Militärhoheit des 
Königs von Baiern, im Kriege — und zwar mit 
dem Beginn der A l die auf Veranlaſſung 
des Bundesfeldherrn ebenfalls durch den König von 
Baiern erfolgt — unter dem Befehl des Bundes⸗ 
feldherrn. Die weitergehenden Beſtimmungen der 
Reichsverfaſſung, insbeſondere Satz des § 63, 
wie die SS 64 und 65, finden deshalb auf 
das bairiſche Heer keine Anwendung. Baiern 
hat ſich ferner 11 in Anſehung des 
Artikel 62 der eichsverfaſſung verpflichtet, 


für ſein Contingent und ſeine militäriſchen Ein⸗ 
richtungen einen gleichen Geldbetrag zu verwenden, 

e glaubt man 
mit Rückſicht auf die Lage des Militärgeſetzes z. 3. 
noch nicht wünſchen zu können; aber man ſollte ſich 
ausgabung dieſer Gelder durch Specialetat 


wie nach Verhältniß der Kopfſtärke für die übrigen 
Contingente des Reiches feſtgeſetzt iſt, allein die 
bairiſche Regierung hat ſich ausbedungen, die Ver: 


regeln, deren Aufſtellung Baiern überlaſſen iſt. 


Hierfür ſollen im Allgemeinen 1 ies 5 
nur dienen, 


anſätze nach Verhältniß zur Richt 
welche für des übrige Bundesheer in den einzelnen 


Titeln ausgeworfen ſind. Es fehlt alſo an der 
Garantie, daß die hbairiſche Quote vom Reichs⸗ 
Militärbudget 


im Einzelnen angemeſſen ver⸗ 
wendet wird. Als vor 
im Reichstage von liberalen Abgeordneten, 


darunter viele aus Baiern, beantragt wurde, 
die bairiſche Regierung zu erſuchen, den bairiſchen 


Militäretat dem Reichstage zur Kenntnißnahme 


vorzulegen, erhoben die Miniſter v. Pfretzſchner 
äuſtle unter Hinweis auf den Verjailler | 
Vertrag lebhaften Widerſpruch, in Folge deſſen der 


und v. 
Antrag, wenn auch gegen eine bedeutende Minorität, 


folge verlautet, wäre Grund zu der Hoffnung vor⸗ 
handen, bereits in Friedenszeiten ein innigeres un 
feſteres Verhältniß in militäriſchen Dingen zwiſ 
Baiern und Preußen herzuſtellen und insbeſondere 


das bairiſche Heer mit den übrigen deutſchen 3 


Truppen auf die eine oder andere Art in directere 
Berührung treten zu laſſen. 


Die Kuunſtbutter. : 


Der Geſetzentwurf betreffend den Verkehr mit 


Kunſtbutter, deſſen Berathung im Bundesreth nicht 
weniger als 10 Monate gedauert hat, wird in 
agrariſchen Kreiſen nicht gerade mit beſonderer Be⸗ 
friedigung aufgenommen. Mit der Bekämpfung der 


betrügeriſchen Concurrenz, welche nach der Ver⸗ 


ſicherun 
Molkere 
einverſtanden, aber es wird ſich ſehr bald zeigen, 
daß ſie von einer Geſetzgebung, welche lediglich 


der Motive die Kunſtbutterproduction der 


verhindern ſoll, daß Kunſtbutter als Naturbutter 


e⸗ oder verkauft wird, durchaus nicht zufrieden 


ind. So könnte es ſich leicht ereignen, daß die 
EDT —— ꝗͥTw—b—̃ ̃ͤ —ů . —— 
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mehreren Jahren 


macht, find die Agrarier ja vollſtändig 
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Regierungsvorlage gerade von denjenigen In⸗ 
tereſſenten bekämpft wird, in deren 
Bundesrath das Geſetz beſchloſſen hat. Von dem 
großartigen Aufſchwunge, 


die Motive nur eine ſehr 

edenfalls wird durch die geſetzliche Vorſchrift, daß 

unſtbutter als ſolche beim Verkauf bezeichnet 
werden muß, der Verwendung derſelben an Stelle 
der Naturbutter kein Einhalt gethan werden, da, 
wie in der Begründung ausdrücklich conſtatirt wird, 
der eigentliche Conſument 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung ſind. 


Interview eines bulgariſchen Deputirten. 


Das „Deutſche Tageblatt“ veröffentlicht eine 


im Einzelnen freilich der Beſtätigung bedürfende 


nterviewung des Herrn Kaltſchew, der wir das 
3 5 © ſch das Verdienſt entſprechend zu belohnen. 


„555 und Schuldigkeit des Betreffenden und geizte mit Be⸗ 


Folgende entnehmen: 
\ frug Herrn Kaltſchew, 
weiteres beginnen werde? 


„Wir werden morgen oder übermorgen nach Frank⸗ 


reich und England weiterreiſen.“ 


„Um mit dem Prinzen Battenberg zu unterhandeln?“ 

Der Prinz verläßt ja heute London, um 
Uebrigens ſagte ich 
Ihnen ſchon, daß er ein abgethaner Mann iſt und Nie⸗ 


„O nein! 
nach Darmſtadt zurückzukehren. 


mand in Bulgarien an ſeine Wiederwahl denkt.“ 


„Herr p. Huhn berichtet aber doch im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne!“ | 


. „Das iſt lediglich Tendenzmacherei! Glauben Sie 
mir, wir find einſichtsvoll genug, um zu begreifen, daß 
e a Rolle in Bulgarien für immer aus⸗ 

eſpielt iſt. 


„Was machen Sie aber dann in England?“ 


„Wir erwarten von England nichts; aber da man 


a Haufe wünſcht, daß wie auch in London das Terrain 


ondiren, jo werden wir, vorausgeſetzt, daß wir nicht in⸗ 


zwiſchen Gegenweifung erhalten, nach London und dann 
nach Paris und Rom reiſen. Ob ich ſelbſt die ganze 


1115 mitmache, weiß ich noch nicht, da ich mich unwohl 
e. 


„Bag Petersburg gehen Sie nicht?“ 
„Wa 
nicht einmal privatim empfangen!“ 


„Das wundert mich nicht. Aber ſagen Sie mir doch, 


was Sie denn ſchließlich machen werden, wenn Sie den 
Mingrelier durchaus nicht wollen? 


nimmt. 


„Das dürfte Ihnen ſchwerlich gelingen. 


3. B. der König von Serbien oder Rumänien könnte 
ter Umſtänden den Verſuch wagen. Denken Sie viel⸗ 
cht an einen derſelben.“ 


noch unpopulär iſt. Und was den König von Rumänien 
betrifft, ſo dürfte er ſchwerlich annehmen. Ueberdies 
entfällt bei dieſer Combination der einzige Factor, 
welcher eine e Perlonalunien annehm⸗ 
bar macht: die Stammverwandtſchaft der beiden Völker!“ 


„Ja, aber wer ſoll denn dann zuletzt bulgariſcher 


Fürſt werden?“ 


„Wenn alle Stricke reißen, bleibt uns noch der Aus⸗ 


weg, einen Bulgaren zum Fürſten zu wählen.“ 
„Einen Bulgaren?! Wo fände ſich ein paſſender 
Thron⸗Candidat? 


„Das iſt nicht fo ſchwer! Der Prinz Vogorides iſt 5 


ein Bulgare. 
„Vogorides? Aleko Paſcha? Der Grieche?“ 


„Vogorides iſt in Kotel geboren, alſo Bulgare, und Wwottet im in de en aid die Slater 


dem Manne die verdiente öffentliche Zurechtweiſung. 


hat ſich auch als bulgariſcher Patriot bewährt. 
5 „Der Prinz Coburg iſt alſo gänzlich abgethan?“ 2 


ntereſſe der 


den die Kunſtbutter⸗ 
production in Deutſchland genommen hat, geben 
ſchwache Vorſtellung. 


der Kunſtbutter die 


a 50 1 8 a faßt 5 7 1 5 ausfindig 

u machen, de I mung an⸗ \ 

Ne er en wird der „Voſſ. Bi telegraphirt, in dem Berichte 
elcher 0 

irſt ſollte es wagen, gegen Rußlands Willen den bul⸗ 


„König Milan als bulgariſcher Fürſt wäre wohl 
einerſeits die beſte Löſung; aber vorläufig iſt die Er⸗ 
innerung an den Krieg noch 


N zu ſriſch, den man bei uns 
dem König perſönlich zur Laſt legt, dayer er bei uns 


„Gänzlich! Rußland will von ihm nichts wiſſen!“ 
„Nun, jetzt können Sie mir aber doch reinen Wein 
aten funf nat wahr, Kalnoky hat Ihnen dieſen Can⸗ 
idaten ſoufflirt?“ 
„Durchaus nicht. Wohl aber haben uns des 
Prinzen perlönlihe Freunde während unſeres Aufent⸗ 
baltes in Wien zugeredet, ihm den bulgarifchen Thron 
anzubieten. Er hat ſich alſo gewiſſermaßen ſelbſt aus 
eigenem Antriebe angeboten. 
„Nun noch einige Fragen über die verfloſſenen Er⸗ 
eigniſſe in Bulgarien. Karawelow wirklich an dem 
Fürſten Alexander zum Verräther W 
1 Ae we a 
iegt dies keinem Zweifel. ebrigens war Ka 
immer ein verächtlicher, charakterloſer Menſch. Gottlob 


iſt er jetzt für immer abgethan! Er hat bei uns ſchon 
alles Anſehen verloren.“ 


„Sagen Sie mir doch noch, wieſo es kam, daß 
gerade die Armee ſich gegen den Fürſten Alexander ge⸗ 
winnen ließ?“ 5 3 
„Das iſt ſehr einfach. Der Fürſt verſtand es nicht, 
1. Er betrachtete 
alle ihm und dem Lande erwieſenen Dienſte als Pflicht 
lohnungen und Auszeichnungen in unbegreiflicher Weiſe. 
Auf dieſe Art mußte er ſich die Meilten entfremden. 
Bei den wenigen Beförderungen, welche er im Allge⸗ 
meinen vornahm, ließ er ſich überdies von Parteilichkeit 


beeinfluſſen und das mußte natürlich die Zurückgeſetzten 


noch mehr erbittern. Fürſt Alexander könnte noch heute 

regieren, wenn er es verſtanden hätte, die Armee und 

jeine Diener durch reichliche Belohnungen treu zu er⸗ 
en 


Das Interview iſt jo unintereſſant und uns 
wahrſcheinlich gerade nicht. Nun ſoll aber, dem 
„B. T.“ zufolge, Herr Kaltſchew vor der Abreiſe 


der Deputation nach Paris die Erklärung ab⸗ 


egeben haben, der Bericht des „Deutſchen Tagebl.“ 

Neude auf „vollſtändiger Erfindung“. Derſelbe iſt 
alſo nur mit Reſerve aufzunehmen. 

Die Mitglieder der bulgariſchen Deputation 


ſind am Sonntag Abend noch bei den verſchiedenen 


Botſchaften vorgefahren und wurden auf allen, 
auch auf der türkiſchen angenommen; dagegen wurde, 


wi gel uch auf der rufſiſchen 
ſollten wir dort machen? Giers will uns Wü Ion einen ihr Klug j ſſiſch 


Botſchaft refüſirt. 
„Ausſöhnung mit Rußland“ 


(war der Rath, den Graf Herbert Bismarck den 


bulgariſchen Abgeordneten gab, wie nun auch 
Nachrichten über Sofia beſtätigen. Aus London 


der Deputation ſolle auch bemerkt ſein, daß Graf 
ismarck die Wahl des Fürſten von Mingrelien 
angerathen habe, und daß, als die Bulgaren dieſen 
Fall für unmöglich erklärten, weil durch dieſe Wahl 
die Unabhängigkeit Bulgariens gefährdet werde, 
und ſich auf Dondukow⸗Korſakow beriefen, der im 
Frühjahr 1879 in offener Verſammlung geſagt habe, 
es dürfe kein Ruſſe Fürſt von Bulgarien werden, 
Graf Bismarck hinzugefügt habe, wenn der Zar 


den Mingrelier vorgeſchlagen, ſo ſei er auch eine 


annehmbare Perſönlichkeit und geeignet, die Würde 
eines Herrſchers von Bulgarien zu bekleiden! 


Salamanca, 

Im ſpaniſchen Senate hat der aus der Zeit der 
Carolinenaffäre ſo wohl bekannte miles gloriosus, 
der General Salamanca, ſich wieder einmal in ſeiner 
Weiſe de indem er gegen die Penſion, 
welche die Wittwen der bei dem letzten Madrider 
Putſch ums Leben gekommenen Offiziere Miraſol, 

ajardo, Velarde und Peralta erhalten ſollten, das 
ort ergriff. Ein Schweigen der Entrüſtung gr 
eben 


Muſikaliſches. 
Im Verlage von Ries und Erler in Berlin 


iſt eine Sammlung von 12 neuen Liedern unter 
dem Titel „Sembrich⸗Album“ erſchienen. Die 
gefeierte Sängerin, Marcella Sembrich, hat in 


dieſem Album ihre beliebteſten Repertoireſtücke zu⸗ 
ſammengeſtellt. Die Namen der Componiſten 
Förſter, Ries, Meyer⸗Hellmund, Taubert, Hiller, 
kaff, Reinicke und Andere) laſſen ſchon auf Ge⸗ 
diegenes ſchließen, und in der 
lauter anſprechende und muſikaliſch werthvolle 


Nummern, die dabei den Vorzug haben, weder 


einen großen Stima umfang, noch eine beſonders 


entwickelte Technik von Seiten des Sängers zu 
verlangen. Die äußerſt geſchmackvolle Ausſtattung der 
Sammlung, durch ein hübſch ausgeführtes Por⸗ 


trait der Veranſtalterin geziert, läßt das genannte 
Werk zu einer Weihnachtsgabe für geſangskundige 
junge Damen (Sopran) recht geeignet erſcheinen. 


„Jührer durch den Concertſaal“ von 
H. Kretſchmar. (Verlag von A. G. Liebeskind 
in Leipzig.) — Eine ſehr verdienſtvolle Leiſtung, die 


Muſikern und ernſten Muſikfreunden ſehr will⸗ 
kommen ſein dürfte, 


iſt der „Führer durch den 
Concertſaal“ von dem bekannten Muſikſchriftſteller 
Hermann Kretſchmar. Der Verfaſſer giebt in 
dieſem Werk eine ausführliche kritiſche Ueberſicht 
der Inſtrumentalmufik. 
Band enthält die Sinfonie und die Suite. Zu⸗ 


nächſt entwickelt Kretſchmar die Entſtehungsgeſchichte 
der e Muſikformen, dann nimmt er die 
e 


einzelnen Werke der betreffenden Gattung durch. 
Das Buch enthält die Beſprechung der hervor⸗ 
ragendſten Werke von Bach und Händel bis auf 
die neueſte Zeit. Die Form der Beurtheilung 


zeichnet ſich dadurch ſehr vortheilhaft vor anderen 
Autor die den einzelnen 


ritiken aus, daß der 
Orcheſterwerken zu Grunde liegenden Hauptthemen 
in Notenbeiſpielen anführt und dann die Ent⸗ 


wicklung der einzelnen näher ſchildert. Da das 
Thema bei allen durchgeführten Compoſitionen immer 
die Hauptſache iſt, jo gewinnt der Leſer auf dieſe 
A betreffenden 
Ein fernerer Vorzug 


rt den beſten Einblick in die 
muſikaliſchen Schöpfungen. 
des vorliegenden Buches liegt darin, daß die 


Werke nicht nur in chronologiſcher Reihenfolge be⸗ 
# ſondern auch kunſtgeſchichtlich der 
Einfluß der früheren auf die ſpäteren genau nach⸗ 

gewieſen iſt. Angenehm berührt uns auch die ob⸗ 


ſprochen find, 


That finden wir 


Der uns vorliegende erſte 


wenigſtens bekannten Muſikern, welche in dem 


jective Haltung des Verfaſſers gegenüber den 


Leiſtungen der Programmmuſiker i ere Liszt 
und anderer), welchen Kretſchmar ein berechtigtes 
Princip nicht abſpricht, während er dabei zugleich 


ein offenes Auge für die Mängel dieſer Werke im 


Einzelnen behält. Von ca. 150 berühmten, oder 


Buch Erwähnung finden, werden alle die Werke, 


die in unſerem modernen Concertleben noch eine 


Rolle ſpielen, genau durchgenommen. Von Händel, 
Bach, Beethoven, Schubert, Schumann, Mendels⸗ 


ſohn find ſämmtliche hierher gehörigen Schöpfungen 


behandelt. Bei Haydn und 


die große Zahl ihrer Sinfonien ein Gleiches un⸗ 


(Wiesbaden. 


möglich, doch ſind auch 


dieſe beiden jeder mit 
ca. 12 Sinfonien vertreten. 


Wir wünſchen der nene Arbeit des Ver⸗ 


faſſers die weiteſte Verbreitung, ſowohl in ſeinem 
Intereſſe, als auch im Intereſſe eines allgemeineren 
Muſikverſtändniſſes. 


„Urtheile bedeutender Dichter, Philoſophen und 
Muſiker über Mozart. Anſchließend: Hervorragende 


Muſikſchriftſteller über Mozart. — Gedichte.“ Ge⸗ 


ſammelt und herausgegeben von Karl Prieger. 
Commiſſtonsverlag der Ed. Ro⸗ 
drian'ſchen Hofbuchhandlung). 

Das vorliegende Werk verdankt ſeine Ent⸗ 
ſtehung dem Wunſche des Autors, die gewaltige 
Bedeutung unſeres univerſellſten Tondichters möglichſt 
ſtark zum Bewußtſein des Publikums zu bringen, 


ſpeciell auch, wie er in dem Vorwort ſagt, Mozart 


in ſeiner Eigenſchaft als Reformator auf nationalem 
Gebiete, als Schöpfer der deutſchen Oper zu 


feiern. Die Sammlung enthält ſyſtematiſch ge⸗ 


8 a u le 8 
ſchriftſteller un itate aus Handbüchern und 

Frifte die Geſellſchaft um ſo mehr geehrt, als daſſelbe 
nur an Akademien und Un iverſitäten zur : 
! ) Arbeit begannen; ſehr bald wuchs ihre Zahl auf 
der deutſchen Polarforſchung als Theilarbeit an 
nicht ohne Intereſſe ſein dürfte, waren Kühn und 
: | Hanow Profeſſoren am akademiſchen Gymnaſtum, 
rath Neumayer ſelbſt vor einiger Zeit hier in der 


ordnete Urtheile von deutſchen Dichtern und 
Philoſophen, dann kommen deutſche Muſiker, die 
dritte Abtheilung bilden ausländiſche Dichter und 
Denker, die vierte ausländiſche Muſiker. 51 

uſik⸗ 


Lexicis. Den Schluß bildet eine Anzahl zum Theil 
äußerſt ſchwungvoller Dichtungen auf Mozart reſp. 
auf einzelne ſeiner Werke. 

Heutzutage, da die ganze neuromantiſche Schule 


das Charakteriſtiſche über das Schöne ſtellt, und 


das formelle Element in der Muſtk faſt verächllich 
bei Seite War n wird, iſt es ſehr rühmenswerth, 
das Publikum auf die unvergängliche Schönheit 


Mozart'ſcher Schöpfungen hinzuweiſen, indem man 


zeigt, wie alle bedeutenden Geiſter in ihrer Ver⸗ 


Mozart machte 


ſtimmen. Weniger 


der ſchönſten Vorzüge der 
Künſten am leichteſten die Schranken der Nationalität 
durchbricht und ſo der Verbrüderung der Menſch⸗ 
heit entgegenkommt. 


Die vorliegende Sammlung von Ausſprüchen 


hat aber noch einen ganz anderen Werth als den 
bezweckten: Mozart's Bedeutung feſtzuſtellen, die ja 
ohnehin unvergänglich feſtſt 


von der Aeſthetik der Tonkunſt entnehmen. Wie 
man Mozart's Werke ſchlechthin als Incarnation 
des Muſikbegriffes auffaſſen kann, dar 


über das Weſen der Tonkunſt nehmen. Nach dieſer 


Richtung hin bietet das Buch eine reiche Fundgrube 
geiſtvoller und bemerkenswerther Sätze. Außerdem 
liefern viele der wiedergegebenen Urtheile, nament⸗ 


die | 


Charakteriſtik der Beurtheilenden ſelbſt, indem ihre 


lich die meiſten der von berühmten Mufikern 
gebenen, einen intereſſanten Beitrag für 


Ausſprüche über Mozart als eine Art Spiegel das 
Bild des Autors zurückwerfen. 

Anregung mannigfaltigſter Art wird der Leſer 
jedenfalls dieſem Buch entnehmen können. 0 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 
15. Dezember 1886. 


achtungsergebniſſe 
Kinguafjord im 


Dr. Börgen, enthält. Durch dieſes Geſchenk wird 


ſonſt 
Vertheilung gelangt iſt. Ueber Zweck und Ziel 


dem großen Werke der internationalen Polar⸗ 
forſchung hat der Einſender Herr Admiralitäts⸗ 


Geſellſchaft ausführlich geſprochen. 


Hierauf entrollte Herr Oberlehrer Schumann 


in einem längeren Vortrage ein Bild der wiſſen⸗ & ſtudirt und haben ſpäter Aemter in der Stadt⸗ 


ehrung dieſes gottbegnadeten Tondichters überein⸗ 
ntereſſirt uns die nationale 
Seite der Mozart'ſchen Muſe. Das iſt ja eben einer 
tuſik, daß fie von allen 


war, 
eht. Der aufmerkſame 
Leſer kann aus den mannigfachen Gedanken der 
einzelnen Dichter, Denker und Muſiker ein volles Bild 


nächſt als Privatmann den Wiſſenſchaften. 
die Urtheile über ſ Schöpf ee | 
ie Urtheile über feine öpfungen a rtheile 

0 An | Dreieck, erhalten. 


brachte 
Der Vorſitzende Herr Prof. Bail legt ein für 

die Bibliothek neu eingeſandtes prächtiges Werk 
vor, welches in zwei ſtattlichen Bänden die Beob⸗ 
der deutſchen Stationen am 
hohen Norden und auf Süd⸗ 
Georgien im Süden während der internationalen 
Polarforſchung im Jahre 1882/83, geordnet zu⸗ 
ſammengeſtellt von Prof. Dr. Neumayer und Prof. 


Kade, Reinick, de la Motte Aerzte, Gralath, 


ſchaftlichen 77 1 Daniel Gralaths, 
ehemals Bürgermeiſter und Stifter der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft in Danzig. Am 30. Mai 
1708 geboren, erhielt der junge Gralath feine 
erſte Ausbildung wahrſcheinlich auf dem akade⸗ 


miſchen Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt Danzig, 


ſtudirte in Halle und beſonders in Marburg, 
wo er ein 1 Schüler des als Philoſophen 
Phyſiker und Mathematiker berühmten Chr. Wolff 
ſich nebenbei auch mit dem Studium 

des Rechtes befaßte. Nach längerem Auf⸗ 
enthalte in Frankreich, wohin damals bet ge⸗ 
lehrte Danziger gekommen ſein mußte, kehrte er 
ſodann 1734 nach Danzig zurück. Hier lebte ur 
u 

jenem Jahre iſt feine erſte mathematiſche Arbeit, 
die Verwandlung eines beliebigen 8 c in ein 
Er vermählte ſich mit der 

Tochter des Stadtſecretärs und Naturhiſtorikers 
Th. Klein, aus welcher Ehe drei Söhne 
entſtammen, deren einer, Daniel, ſpäter Gymnaſial⸗ 
profeſſor in Danzig, bisher gewöhnlich in der Ge⸗ 
ſchichte der Wiſsenſchaft mit dem Vater verwechſelt 
worden iſt. Nach Bft Heng dieſer äußeren Ver⸗ 
hältniſſe verbreitet ſich der Vortragende“ des wei⸗ 


teren, mit Uebergehung der Verdienſte Gralaths im 


Dienſte der Stadt, über deſſen Thätigkeit im Dienſte 


der Wiſſenſchaft als Gelehrter wie zugleich als 


Gründer und Förderer einer wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 


ſellſchaft, welche ſpäter To bedeutende Ausdehnung 


erfahren hat. — Gegen Ende des Jahres 1742 
Gralath in einer ſchon beſtehenden 

Geſellſchaft, welche monatlich zu⸗ 
ammentrat, den Gedanken der Begründung 
einer societas physicae experimentalis in An⸗ 
regung. Die alsbald ſich conſtituirende Geſellſchaft 
behielt in allen ungedruckten Schriften dieſen Namen 
bei, während ſie in den gedruckten „Naturforſchende 
Geſellſchaft“ genannt wird. Seiner Bemühung allein 
gelang es, eine Reihe gelehrter Männer für ſeinen 
Zweck zu gewinnen. Noch in demſelben Jahre 
wurden die Geſetze entworfen. Es waren im ganzen 
neun Mitglieder, welche am 2. Januar 1743 ihre 


elehrten 


vierzehn. Von dieſen, deren Namen hier zu nennen 


Swietlickt, Pfennigk und Dragheim Geiſtliche, 


Söhner, 


v. Roſenberg, Gerlach und Wolff hatten Jura 


3 Wr 
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Dieutſchland. i 
E. Berlin, 21. Dezember. Dem „Hamburger 
Correſp.“ wird von „wohlunterrichteter Seile“ mit⸗ 
getheilt, Windthorſt habe am Freitag dem Kriegs⸗ 
miniſter in langer Unterhaltung nach einem Diner 
bei demſelben geſagt, „daß, falls der Miniſter 
glaube, ſofort mit der Formation der ſtändig be⸗ 
willigten neuen Regimenter vorgehen zu müſſen, 
ein Indemuftätsvotum des Reichstags zweifellos 
ſei; weiter aber könne das Centrum nicht gehen, 
nachdem es früher ſtets jede Mehrbelaſtung abge⸗ 
lehnt.“ Bekanntlich ſind, von den Socialdemokraten 
abgeſehen, ſämmtliche Parteien des Reichstags zu 
der Bewilligung der 5 neuen Infanterieregimenter 
und der Neufvrmationen der Artillerie, Pioniere, 
Giſenbahntruppen und Train auf zum mindeſten 
drei Jahre eniſchloſſen. 
lleber den Tod des Lientenants Güntter] im 
Jubafluſſe iſt jetzt ein Bericht (noch von der Hand des 
Dr. Jühlke) bei der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
eingetroffen. Als br. Jühlke und Lieutenant Güntter 
auf der Rückkehr von ihrer Juba⸗Expedition nach der 
gefährlichen Mündungsbarre des Fluſſes kamen, fand eine 
Art Weitſtreit ſtatt, wer von ihnen dieſe Barre üzer⸗ 
fahren ſolle. Das Loos, welches man entſcheiden ließ, 
traf Güntter. Man ſah vom Strande aus das Boot 
auf die Barre zufahren, dort wurde es vorn hoch ge⸗ 
toben und ſchlug um. Die Inſaſſen konnten das Boot 
zwar wieder erfaſſen, wurden aber von den Wellen da⸗ 
von weggeſpült. Alle ſuchten nun ihr Heil im 
Schwimmen; doch gelang es nur einigen Negern das 
Ufer zu erreichen, die übrigen Ruderer und Güntter 
igen gebt hat Dr Julie voc aufgelegt ung 
Dieſen Bericht hat Dr Jühlke noch aufgeſetzt un 
mit ber ed nach Zanzibar geſchickt. Er ſelbſt iſt 
ohne erſich lichen Grund zu Kismajn, wo er eigentlich 
nichts zu thun hatte, zurückgeblieben und dort auf eine 
auch jetzt noch nicht aufgeklärte Weile umgekommen. 
Der zu feinem Nachfolger beftimmte Graf, Pfeil 
iſt Montag Abend nach Oſt⸗Afrika abgereiſt; er 
hat feinen Weg nach Trieſt genommen, um von da aus 
erſt mit Dampfer Aegypten zu erreichen. 8 
Ein anderer Berichterſtatter meldet noch. Die 
neueſten Nachrichten, welche die deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft aus Zanzibar erhalten hat, beſtätigen, daß 
iemenant Güntter vor der Jubamündung ertrunken iſt. 
Er hatte mit dem Steuermann der „Isolde“, Namens 
Gaube, dem Matroſen Emil Schmidt, dem Leicht⸗ 
matroſen Wilhelm Behnke und dem Jungen Friedrich 
Schlepper, ſowie einem Neger verſucht, in einem von 
r. Jühlke aus Zanzibar geholten und dort durchaus 
ſretüchtig befundenen Walboote die Brandung zu durch 
fahren, Das Boot flug um und wurde ſchwer be⸗ 


r 


. N 
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über Ovamboland wird ſchon lange als „nahe 
bevorſtehend“ angekündigt, ohne bisher zur Wahr⸗ 
heit geworden zu fein. Einen Theil von Dvambo- 
land umfaßt die von einem gewiſſen Jordan ge⸗ 
l „Republik Upingtonia“, deren Gründer 
ekanntlich vor einiger Zeit von den Eingeborenen 
ermordet wurde. 

Wir erinnern dabei, daß wir ſchon Anfangs 
dieſes Jahres einmal Veranlaſſung hatten, Herrn 
Profeſſor Kirchhoff's optimiſtiſche Anſchauungen 
über die deutſchen Gebiete in Südweſtafrika zu 
rectificiren. Der Herr Profeſſor gab damals in der 
Hauptſache das berechtigte unſerer Vorhaltungen 
zu. Um ſo unbegreiflicher iſt es, daß er trotz alledem 
dieſe übertriebene und ungerechtfertigte Schön⸗ 
färberei fortſetzt. 

5 Aa e der Bevölkerung.] Bei der 
letzten Volkszählung iſt u. A auch der Geburtsort 
der Bevölkerung a worden. Die hierauf ein: 
gegangenen Antworten gewähren Einblick in das 
ſonſt ſtatiſtiſch nicht leicht erfaßbare Gebiet der 


inneren Wanderungen und der Seßhaftigkeit der 


Bevölkerung. 27 473 465 Perſonen der orts⸗ 


anweſenden Bevölkerung des preußiſchen Staates 


ſchädigt. Die ſechs Juſaſſen erreichten das Bootswrack, 


wurben aber vier⸗ bis fünfmal von der See hinabge⸗ 
ſtoßen Schließlich beſchloſſen fie, ſchwimmend das Land 
zu erreichen. Dem Steuermann, ſowie dem Matroſen 
Emil Schmidt und dem Neger gelang es ſich zu retten, 
während Lieutenant Güntter, der Leichtmatroſe Behnke 
und der Schiffsjunge Schlepper ihren Tod in der Bran⸗ 
dung fanden. Von der „Iſolde“ aus, welche auf das 
Unglück hin bis dicht an die Brandung herandampfte, 
bemerkte man, daß 4-5 große Haiſiſche das Schiff um⸗ 
ſchwärmten. Lieutenant Güntter war ein vorzüglicher 
Rae und es war von vornherein anzunehmen, 
U 
haben muß. 

* [Die neue Colonial⸗Geſellſchaft.] Bezüglich 
der deutſch⸗weſtafrikaniſchen Compagnie hat Herr 
Profeſſor Kirchhoff im Halleſchen Colonialverein 
noch weiter mitgetheilt, daß dieſelbe etwa 50⸗ bis 
60 000 Mark in Wagen angelegt habe, um damit 


eine Expedition in das Ovamboland auszurüſten, 
deſſen fünf Häuptlinge für die deutſche Herrſchaft 
Die Reichsregierung 


gewonnen werden ſollen. 
babe ſich für Uebernahme des Schutzes ſchon bereit 


erklärt. Weiter führte Herr Kirchhoff aus: „Nach⸗ 
Zeit der Cunene als Grenze des 


dem in jüngſter 
ſich den dean Gebietes feſtgeſetzt worden, eröffnet 


ch dem deutſchen Unternehmungsgeiſte auch das 


wohlbewäſſerte fruchtbare Ovamboland, deſſen 
fleißige und freundlich geſinnte Bewohner neben Vieh⸗ 


zucht auch Ackerbau treiben. Hier wächſt auchdie Baum: | 


wolle wild, was von größter Bedeutung werden 


könnte.“ — Woher mag, bemerkt dazu ſehr treffend 
3 chhoff dieſe Weisheit wohl 

geſchöpft haben? Einer der beſten Kenner Südweſt⸗ 
afrikas, der Miſſionar C. G. Büttner, ſagt bezüglich 
0 efte der „Deutſchen 
Colonialztg.“ von 1886, im allgemeinen müßte ſich 
jeder Europäer, der ſich im Ovamboland nieder⸗ 
laſſen will, darauf gefaßt machen, alljährlich ein 
paar Monate fieberkrank zu fein. Die in Obambo⸗ 
land angebauten Getreidearten ſind Hirſearten, die 


die „Fr. Ztg.“, Herr Kir 


des Ovambolandes im 8. 


als Nahrungsmittel für Menſchen nur von geringem 
Werthe find, „und unſere deutſchen Bauern würden 
doch ſehr verdutzte Geſichter machen, wenn ihnen 
zugemuthet würde, 


coloniales Schlaraffenland zu den“. 


r 


verwaltun 
war Stadtſecretär und Zorn von Plobsheim Privat⸗ 
gelehrter. Der Zweck der Geſellſchaft war, phyſikaliſche 
Experimente und Beobachtungen anzuſtellen. Jeden 
mittwoch war eine Zuſammenkunft, an welchen 


Abenden Gralath durch ſeine vielfachen Experimente 
hejondere Anregung zu gemeinſamer wiſſenſchaft⸗ 


licher Thätigkeit gab. Diele Betheiligung Gralaths 


Auftrag, auch Verſuche 


ver „Verſuche und Abhandlungen der Natur: 


öffentlichte. Dieſe Geſchichte, welche noch jetzt eine 
Quelle für die Geſchichte der Elektrieität bildet, war 
Weranlaſſung, daß die deutſche Geſellſchaft in 
Göttingen 1752 den Verfaſſer zu ihrem Ehren⸗ 
nitgliede ernannte. 
Gealath in der Geſellſchaft 
Experimente; er wiederholte vor allem mit Erfolg 
die Verſuche anderer Phyſiker über die zündende 
Kraft des elektriſchen Funkens, welche Verſuche 


logie zwiſchen dem Blitze und dem ellektriſchen 
Funken großes Aufſehen erregt hatten. In den 
darauf folgenden Jahren wurden von Gr. zahl⸗ 
reiche Verſuche über Elektricität angeſtellt, theils 


Dem 
Verſuchen“ in den Schriften der 


ſchchte der Elekkricität, find Gr. Entdeckungen 
dine Ban hervorgehoben. Es find hier zu nennen 
tine Verbeſſerung der Kleiſtſchen oder elektriſchen 


Verſtärkungsflaſche, die erſte Beobachtung eines 
ell klriſchen Rückſtandes in letzterer nach erfolgter 


Entladung, die Erfindung der elektriſchen Baiterie, 
ſowie die Bemühungen, die Kraft der Elek 
tricität zu meſſen. Auch betheiltigte er ſich 


an dem Studium der Wirkung der Elektricität 
Neuf den menſchlichen Körper und fand Beſchleuni⸗ 


irgend ein Unfall ſeine rüſtige Kraft gelähmt 


in dem Genuß des dortigen 
Hlrſebreies eine afſenland n f für ein gehofftes } 
n 


bekleidet; der ſchon genannte Klein 


Am 11. Mai 1744 begann 
ſeine elektriſchen 


welches er auch nur bis 1756 inne hatte. 


wurden auch ſpäter nicht erfüllt. — 
Jahre 1757 wurde Gralath von ſeinen Amts⸗ 
geſchäften ſo in Anſpruch genommen, daß er ſich 
ſolche, welche vor ihm ſchon Andere gemacht hatten, 
theils neue. Einige der letzteren ſind in ſeiner Ge⸗ 
ſchichte der Elektricität erwähnt, andere ſind unter | 
Titel: „Nachrichten von einigen elektriſchen 
2 I n eſellſchaft ver⸗ 
öffentlicht. Van Hoppe, dem Verfaſſer einer Ge⸗ 


waren geborene Preußen. Am ſeßhafteſten erſcheint 
die Bevölkerung von Schleswig⸗Holſtein, Hohen⸗ 
zollern, Rheinland, Hannover und Schleſien, 
während die Brandenburger, Berliner, Pommern, 
Poſener und Weſtpreußen verhältnißmäßig am 
häufigſten aus der Heimathsprovinz nach anderen 
Provinzen verziehen. 

* [Bon der franzöſiſchen Grenze.] Wie dem 
„B. T.“ aus der Umgegend von Belfort geſchrieben 
wird, ſind die Arbeiten an einzelnen Außenforts 
von Belfort, die in den letzten Monaten fieberhaft 
betrieben worden waren, plötzlich eingeſtellt worden; 
die Arbeiter ſind entlaſſen worden. Dieſe Maßregel 
iſt verſchiedentlich gedeutet worden. Es heißt, die 
Credite ſeien erſchöpft. Andere meinen, man werde, 
nach den neuen Experimenten mit deuticher Schieß⸗ 
baumwolle oder mit Fern ung Melinit, zu einer 
anderen Bauart übergehen müſſen. In Belfort 
ſelbſt ſagt man, daß die Einſtellung der Arbeiten 
wegen des ſchlechten Wetters erfolgt ſei. 

* Aus re Uebergriffe von 
Beamten des Sultans von Zanzibar gegen das 
von dem deutſchen Colonialverein erworbene Witu⸗ 
gebiet werden, wie der „Freiſ. Ztg.“ berichtet wird, 


aus Oſtafrika gemeldet. Danach wären zanziba⸗ 


ritiſche Soldaten von Kipini und Rau am Oſi an 
der Südgrenze des Witugebietes in dieſes Gebiet 
übergetreten, welches nach den neueſten internatio⸗ 
nalen Abmachungen Deutſchland zugesprochen wor⸗ 
den iſt. Wahrſcheinlich ſind den Beamten des 
Sultans dieſe Abmachungen noch nicht bekannt ge⸗ 
weſen. Weiterem Vernehmen nach ſoll der Sultan 
von Zanzibar nach jenen Abmachungen auch die 
Such Manda und Pata erhalten, welche den 
chlüſſel zum Witulande bilden. 
Malchin 21. Dez. Der Landtag iſt heute ge⸗ 


ſchloſſen worden. 


„Ju Bingen hat am 19. d. eine Verſammlung 
von Vertrauensmännern der nationalliberalen 
Partei aus Rheinheſſen eine Erklärung an die 


Mähler beſchloſſen, in welcher ſie ihre volle Zu⸗ 


ſtimmung zu den patriotiſchen Kundgebungen der 
nattonalliberalen Reichstagsmitglieder bei der Be 
rathung des ae erklären. Unglücklicher 
Weiſe ſind die Wahlkreiſe Bingen⸗Alzey und Mainz 


durch den Freifinnigen Dr. Bamberger und das 


Centrumsmikglied Racke (Mainz) im Reichstage 


a 51 Walter ur der er 
aus dieſen Wahlkreiſen iſt demnach nur die Demon: | 2... ene ! i 
firation der bei den Wahlen unterlegenen Minorität. ee zur Bıooinzial-ZBittwen- und Watfenkafe eins 


Es bleibt abzuwarten, welche Stellung die Wähler 


der Herren Dr. Bamberger und Racke einnehmen 


werden. 
Schweiz. 
Bern, 21. Dez Der Ständerath hat die Vor⸗ 


lage, nach welcher die Herſtellung und der Verkauf 


von Alkohol Monopol des Bundes ſein ſoll, eben⸗ 
falls angenommen. 
Italien. 3 

Rom, 17. Dez. Geſtern iſt hier Prinz Jerome 
Bonaparte in Begleitung ſeines jüngeren Sohnes 
Louis angekommen. Beide gedenken längere Zeit 
hier zu verbleiben. — Ex⸗Kaiſerin Eugenie 
hat vorläufig ihren Aufenthalt im Hotel de la 
Grande Bretagne an der Riviera di Chiaia zu 
Neapel genommen. Sie reiſt durch Italien unter 
dem Namen einer Gräfin Pierrefond. Ihre Be⸗ 
gleiter ſind die Gräfin Le Breton Bourbaki und 


ein Herr Franceschini⸗Pietri. In wenigen Tagen 
.. ͤ K ĩÄ C cc ˙ 


gung des Pulsſchlages elektriſirter Menſchen, ſowie 
entſchiedene Verbeſſerung des Sehvermögens eines 
mit ſchwarzem Star behafteten Knaben nach 
Applicirung kräftiger elektriſcher Funken auf das 
kranke Organ. . 

Auch aus der Mechanik der Körper find von 
Gralath Verſuche verſchiedener Art vorgeführt; 


desgleichen wandte er der lebenden Natur ſeine 
an den Arbeiten der Geſellſchaft dauerte nur bis 
in Jahre 1757. Im erſten Jahre führte er Ver⸗ 
uche betreffend die Mechanik von Flüſſigkeiten vor. 
Alsdann erhielt er 1743 von der Geſellſchaft den 
luftrag aus dem Gebiet der 
Elektricität anzuſtellen, mit welchem Gegenſtande er 
fich ſchon früher auch experimentell beſchäftigt hatte. 
Er hatte eine Geſchichte der Elektricität entworfen, 
welche er auf Wunſch der Geſellſchaft bis zum 
Jahre 1746 fortſetzte und in den erſten 3 Bänden 
\ 1 inneren Gang der Geſellſchaft beſtimmend wirkte, 
forſchenden Geſellſchaft zu Danzig“, welche in den 
ssıhren 1747, 1754 und 1756 erſchienen find, ver⸗ 


Aufmerkſamkeit zu. So hat er ſich eingehend mit der 
Fortpflanzung und den ſonſtigen Lebenserſcheinungen 
des braunen und grünen Süßwaſſerpolypen be⸗ 
ſchäftigt und dieſe Beobachtungen, durch Handzeich⸗ 
nungen feiner Frau illuſtrirt, in den Geſellſchafts⸗ 
ſchriften veröffentlicht. Nach dieſer Skizzirung der 
wiſſenſchaftlichen Beſchäftigung Gralath's hebt 
der Vortragende deſſen Verdienſte um Vertretung 
und Förderung der Geſellſchaft auch nach außen 
bin hervor. Ebenſo wie er anregend auf den 


lag auch die Leitung der äußeren Angelegenheiten 
in ſeinen Händen. Das Directorat war ihm ſchon 
mehrfach angeboten worden, doch erſt 1755 
ließ er ſich bewegen, daſſelbe annehmen, 

m 
die Zukunft der Geſellſchaft zu ſichern, schien 
ihm eine Stellung derſelben erforderlich, wie ſie 
z. B. die Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ein: 
nahm. Auf ſeinen Rath ſuchte man zunächſt die Pro⸗ 
tection des polniſchen Premierminiſters zu gewinnen, 


welcher für eine Subvention zu ſorgen verſprach, ohne 
bereits durch die hierdurch klar hervortretende Ana⸗ 


jemals dieſes Verſprechen halten zu können. Die 
an dieſen Schritt Gralath's geknüpften Ollch dem 
ach dem 


an den wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Geſellſchaft 
nicht mehr betheiligen konnte; auch führten ſeine 
amtlichen Beziehungen zu dieſer in den letzten 
Jahren ſeines Lebens zu mancherlei ihn betrübenden 
Mißhelligkeiten. Gralath ſtarb am 23. Juli 1767. 
Dieſe noch nicht vollſtändig zum Abſchluß 
gebrachte Lebensſkizze iſt zum großen Theil 
aus den Acten und erſten Schriften der Ge⸗ 
ſellſchaft entnommen; der Vortragende bedauert 
nur, daß ein Band in der Stadt⸗Bibliothek, 
welcher Gedächtnißſchriften und Memoiren auf 
Bürgermeiſter Gralath enthält, nicht mehr aufzu⸗ 
finden war. Sollte ſich dieſer Band wiederfinden 
laſſen, ſo dürften vielleicht noch manche Daten aus 
dem reichen Leben Gralath's hinzuzufügen ſein. 


Die Uebernahme des deutlichen Protectorats 


re CCC a en a A er 


fiebelt die Er-Ralerin nach der Vila De la Se 


am Poſilipozüber. 
eri 


Newyork, 20 San 90 

ewyork, 20. Dezbr. Nach einem Telegramm 
der „Voſſ Ztg.“ it Me Ouade Fit ge 
Zuchthaus und 5000 Dollars Geldbuße verürtheilt 
worden. (Me Quade iſt einer der Stadträthe von 
Newyork, welche für die Genehmigung zum Bau 
der Broadway⸗Eiſenbahn Beſtechungsſummen ans 
genommen hatten. Er war im erſten Prozeß zur 
allgemeinen Verwunderung der Newyorker Bürger⸗ 
ſchaft von den Geſchworenen freigeſprochen worden, 
worauf die Anklagebehörde einen neuen Prozeß 
durchſetzte, der am 15. d. M. damit endete, daß die 
Geſchworenen den in jeder Beziehung überführten 
Angeklagten für ſchuldig befanden. Das Urtheil 
war bis geſtern verſchoben worden.) 


x Aſien. 

[Vom Kriegs ſchauplatz in Birma] wird dem 
Bureau Reuter aus Mandalay unterm 19. d. ge⸗ 
meldet: „Brigadegeneral Low ſtürmte das Haupt⸗ 
quartier von Bo Shway, der nach ſcharfem Feuer 
ſich mit ſeinen Anhängern in das dichte Gebüſch 
zurückzog. Das Lager des Rebellenführers wurde 
von den britiſchen Truppen eingenommen.“ 


Von der Marine. 

Das Schul geſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Stein“, „Moltke“ und „Prinz Adalbert“ 
(Geſchwaderchef Capitän zur See und Commodore 
v. Kall), iſt am 20. Dezember cr. in St. Thomas 
eingetroffen. — Das Kanonenboot „Cyclop., 
(Commandant Capitän⸗Lieutenant v. Halftern) iſt 
ai 1 Dezember cr. in St. Paul de Loanda ein⸗ 
getroffen. 


Danzig, 22. Dezember. 

* [Bon der Weichſel.] Der ſeit geſtern einge: 
tretene ſchärfere Froſt hat in der Weichſel zum 
erſten Male in dieſem Winter ſchärferes Grund⸗ 
eistreiben hervorzurufen. In Folge deſſen haben die 
Schnellfähren bei Marienwerder und Kulm ihren 
Betrieb heute einſtellen müſſen und es findet, laut 
telegraphiſcher Meldung, der Weichſeltraject bei 
Marienwerder ſowohl wie bei Kulm jetzt per Kahn 
bei Tag und Nacht für Perſonen und Poſtſendungen 
jeder Art ſtatt. 

[Beförderung] Der Zeuglieutenant Sarawara 
von der Artillerie. Werkſtatt in Danzig iſt zum Zeug⸗ 
Premierlieutenant ernannt worden. 5 

* (öngveripätung.] Der heutige Berliner Nacht⸗ 
Courierzug verſpätete wegen Schneetreibens um eine 
kleine halbe Stunde. : . 
= 8° Dampfer⸗ Verbindung.] Der hier zwiſchen dem 
Legethorbahnhof und Weichſelmünde courfirende Dampfer 
„Legan“ wird feine Tourfahrten mit dem erſten 
Weihnachtsfeiertage für dieſen Winter einſtellen. Da 
das jetzige Froſtwetter das Paſſiren der Mottlau ſchon 
erheblich erſchwert, wird der Dampfer von morgen ab 
erſt vom Johannisthore abgehen 

I Arretirungen.] Der Kellner Auguſt V. befand 
ich geſtern Abend 7 Uhr im Schanklokal Holzmarkt 

tr. 2 und gerieth dort mit den übrigen Gäſten in 
Streit Der Aufforderung das Lokal zu verlaſſen leiſtete 
er nicht Folge, wurde vielmehr gegen Mitgäſte thätlich, 
weshalb ſeine Arvetirung erfolgte. Ebenſo wurde der 
Handelsbefliſſene Emil &., welcher heute Morgen 3 Uhr 
wegen ungebührlichen Betragens aus dem Lokal Kohlen⸗ 
markt 29 verweſen war und draußen weitere Exceſſe 


. das Polizei⸗Gefängniß abgeliefert. 


bſtahl.] In der vergangenen Nacht wurde 

der Frau Sch. aus einer Bude auf dem Kohlenmarkt 

eine Kiſte mit Pfefferkuchen und anderem Gebäck im 
Werthe von 30-40 &. geſtohlen. 

N Berent, 21. Dezbr. In der am 18. d. Mts. 

ſtattgehabten Stadt verordneten⸗Sitzung wurde die 

Magiſtratsvorlage wegen Beitritts der hieſigen Stadt⸗ 


immig zum Beſchluß erhoben. dagegen die Vorlage 
betreffend Anſtellung des Dr. Czarnecki als Armen⸗ und 
Lazaretharzt abgelehnt und beſchloſſen, die Stelle des 
Lazaretharztes auszuschreiben, die 4 hieſigen Aerzte zu 
Bewerbungen aufzufordern und demnächſt über die Be⸗ 
ſetzung Beſchluß zu faſſen. — Die Eisnutzung auf den 
ſtädtiſchen Gewäſſeru für die nächſten drei Jahre wurde 
der hieſigen Brauerei für die jährliche Pachtofferte Air 
i 


t 5 M. abgehaltenen Sitzung d 
wirthſchaftlichen Vereins wurde Ben bei dem Hrn. 
Landes⸗Director zu petitioniren, daß die bisher in 
Wentfie befindlich geweſene Acker bauſchule für die 
Zukunft bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Selchow auf 
Zelenina untergebracht werde, damit dieſe durch Ver⸗ 
mögensverfall ihres bisherigen Leiters gefährdete Schule 
dem Kreiſe erhalten bleibe, wo fie ſo lange beftanden. 
Pelplin, 20. Dez. Der Dompicar Ludwig Wollen: 
berg, welcher bereits den Biſchof Dr. Redner nach Polen 
begleitet hat, iſt nunmehr zum Hauskaplan des Biſchofs 
beſtellt worden. — Der verſtorbene Pfarrer v. Kazanice, 
Dardowski, hat fein geſammtes Vermögen im Betrage 
von etwa 20 000 & teſtamentariſch dem biſchöflichen 
Stuhle von Pelplin überwieſen. erm. 
Aus der Provinz. 21. Dez. Der weſtpreußiſche 
Lehrer Emeriten⸗Unterſtützungs verein, welcher die 
Unterſtützung bedürftiger penſionirter Lehrer bezweckt, 
versendet in dieſen Tagen einen Bericht über fein 
23. Vereinsjahr vom 1. Oktober 1885 bis dahin 1886, 
dem wir Folgendes entnehmen: Die Zahl der Mit 
glieder, welche im Vereinsjahr 1884/85 auf 845 geſtiegen 
war, iſt auf 758 geſunken, hat ſich alſo um 77 ver⸗ 
mindert Dementſprechend ſind an Jahresbeiträgen nur 
316 A gegen 996 & im Vorfahre eingegangen. Außer 
den Jahresbeiträgen von 816,50 AM vereinnahmte der 
Verein noch 905,45 % für Schulentlaſſungszeugniß⸗ 
formulare, an Geſchenken 164,40 & und an Binfen, 
Prämien ꝛc. 216,10 A Die Geſammteinnabme belief 
ſich auf 2102,45 &, wovon 1502 & zur Vertheilung an 
25 Emeriten kamen. Dieſelben erhielten Beihilfen zu 
ihrer Penſion in Höhe von 50—80 4 , j 
bing, 21. Dezbr. Die Actienbrauerei „Engliih 
Brunnen“ zahlt laut veröffentlichter Bilance nach Jahren 
zum erſten Male wieder 6 Proc. Dividende. Die 
Actiengeſellſchaft „Elbinger Viehmarkt“ zahlt pro 1885/86 
4%½ Procent 5 
. Briefen, 21. Dez. Im nächſten Frühjahr wird 
das zu den Rynsker Gütern gehörige Czyſtochleb die 
erſten Coloniſten aufnehmen. Dieſer Tage haben 
nämlich Abgeſandte einer deutſchen Colonie am ſchwarzen 
Meer das ihnen von der Anſiedelungscommiſſion in 
Poſen hier empfohlene Land beſehen und ihre Bereit ⸗ 
willigkeit zur Uebernahme erklärt. Wie die Leute mit⸗ 
theilten, würden 60 Familien ſich hier anfiedeln. Jeder 
Wirthſchaftscomplex wird 50 Morgen umfaſſen und ers 
bält jeder Käufer noch 10 0 & zur Einrichtung der 
Wirthſchaft. Das Ganze wird mit 6000 & angexechnet, 
von welcher Summe jeder Beſitzer erſt nach 2 Jahren 
einen Kanon von 2% % an den Staat zu zahlen hat. 
Von dieſer Gelegenheit machen die Leutchen um ſo lieber 
Gebrauch, als jetzt, wie ſie exzählten, die Deutſchen in 
Rußland ſchlecht behandelt würden; namentlich aber 
zwinge ſie zur Auswanderung von dort das Verlangen 
ihres Uebertritts zum Aufjenthum. — Geſtern früh ſank 
der Pfarrer Thal in Hobenkirch in Folge eines Herz⸗ 
ſclages todt nieder, als er gerade im Begriff war, den 
Eiſenbahnzug zu beſteigen. > 
* Der in dieſen Tagen verſtorbene Senatspräſident 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Donalies ſtammte aus Oſt⸗ 
preußen, wo er auch ſeine juriſtiſche Laufbahn be⸗ 
onnen hat. 1843 zum Referendar und 1845 zum 
ſſeſſor befördert, arbeitete er meiſt in Oſtpreußen und 
wurde 1848 zum etatsmäßigen Aſſeſſor beim Land⸗ und 
Stadtgericht in Angerburg ernannt. 1850 trat er zur 
Staats anwaltſchaft über und wurde dem Kreisgericht in 
Stallupönen zugetheilt. Hier blieb er 9 Jahre, wo⸗ 
nächſt ſeine Ernennung zum Director des Kreisgerichts 


ade heute zu 7 Jahren 
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in Lyck erfolgte. Im April 1862 wurde er Rath 
Be nteeerriät in Inſterburg und im März 
trat er in gleicher Stellung zum Kammergericht über. 
Von 1867 bis i er in Schleſien, dann wieder 
beim Kammergericht. 

„Eine Geldgabel im Betrage von 2000 & iſt mit 
der Beſtimmung: „Für zwei beſonders bedrängte evan⸗ 
geliſche Gemeinden in Deutſchland zu Weihnachten“ am 
15. d Mes. von einem nichtgenannten Geber dem Vor⸗ 


ſitzenden des Centralvorſtandes des evangeliſchen Ver⸗ 


Guſtav⸗Adolf⸗Stiffung“ zu Leipzig zugegangen. 
Die betreffende Gabe iſt unter die beiden Gemeinden zu 
Nörten bei Göttingen und zu Biſchofſtein in Oſt⸗ 
preußen mit je 1000 vertheilt worden. 

* Der Oberlehrer am Gymnaſtum zu Allenſtein 
Robert Buchholz iſt zum Gymnaſial⸗Director ernannt 
worden. Demſelben wird, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, 
die 1 des Gymnaſtums zu Röſſel übertragen 
werden. 

en Bromberg. 21. Dezember. Herr Regierungs⸗ 
und Schulrath Schmidt, welcher in nächſter Zeit in 
den Ruheſtand tritt, ſoll durch den Seminardirector 
Dr. Warminski aus Paradies erſetzt werden. Herr 
Schmidt hatte dieſe Stelle ſeit mehr denn 20 Jahren 
inne. — Dem Poſtfiscus ſoll auch bei uns Con⸗ 
currenz gemacht werden. Der Bahnhofsbuchhändler 
Streiter hat nämlich vom 1. Januar k. J. ab die Be⸗ 
förderung der von auswärts bier ankommenden 
Zeitungen an die betreffenden Beſteller für die Hälfte 
des Preiſes wie die Poſt übernommen. Letztere nimmt 
40 d. pro Zeitung und Quartal, während St. es für 
20 c. macht. — Geſtern hat ſich hier der Kaufmann v. P. 
erſchoſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Eine verlorene Handſchrift.] Bei der Be⸗ 
lagerung von Straßburg ging 1870 u. A. auch eine 
werthvolle Handſchrift verloren, welche die deutſchen 
Lieder Heinrichs v. Loufenberg enthielt Jetzt aber hat 
man die Entdeckung gemacht, daß in der Zwickauer 
Rathsbibliothek ſich eine zweite Handſchriſt derſelben 
Lieder vorfindet. Heinrich vy Loufenberg oder Laufen⸗ 
berg iſt ein Straßburger geiſtlicher Liederdichter um die 
erſte Hälfte des 15. Jahrhunderts. 8 

* [Gin Scheidungsgrund.] Eine junge Frau in 
Frankfurt a. M., die erſt vor wenigen Monaten ſich 
verheirathete, kehrte zu ihren Eltern zurück und reichte 
gegen ihren Mann die Scheidungsklage ein, weil ders 
ſelbe ihr erklärt hatte, er ſei Socialdemokrat! 

In Pompeji] iſt beim Brunnenabteufen vor der 
Stadt eine antike Straße zwei Meter unter der Ober⸗ 
fläche gefunden worden, die zu beiden Seiten mit Grab⸗ 
malen beſetzt iſt. Einige der letzteren ſind freigelegt 
worden Es ſind Columbarien von der in den letzten 
Tagen vom Pompeji üblichen Art, quadratiſcher Unter⸗ 
bau mit gewölbter Niſche und einem verjüngten Auf⸗ 
ſatz. Die darin geborgenen Aſchen⸗Urnen enthielten außer 
der Aſche nur eine kleine Münze. Beſonders anziehend 
ſind lebensgroße Gewandſtatuen, die ebendort an das Licht 
kamen, an einer Stelle fünf (von denen zwei weibliche), 
an einer anderen eine männliche und eine weibliche. 
Dieſe Statuen ſind aus Tuff gefertigt und mit weißem 
Stuck überzogen; Augen, Brauen und Haare ſind roth 
gemalt, was an gewiſſe vor einiger Zeit in Athen ge⸗ 
fundene Statuen erinnert. Auch die Grabmale find mit 
Stuck überzogene Tuffbauten, daher die beſchriebenen 
Statuen wohl Theile von ihnen und Inſchriften weiſen 
auf Beziehungen zu dem benachbarten Nuceria. Dieſe 
Gräberſtraße vor der Porta di Nocera iſt der Anfan 
der bisher unauffindbaren öffentlichen Straße na 
Nocera und Neapel und zeigt, daß das genannte Thor 
ſeinen Namen mit Recht trägt. 

Hirſchberg, 21. Dezbr. In Folge des ſtarken Schnee: 
falls ſtockt der Eiſenbahnverkehr. 

Brieg. [Selbſtmord! Die von dem Apotheker⸗ 
lehrling Puls gegen ſeinen Lehrherrn Werner und 
deſſen ganzen Hausfland verſuchte Maſſenvergiftung 
wird zu gerichtlicher Verhandlung nicht kommen. Der 
Thäter hat im Gefängniſſe einen Selbſtmordverſuch be⸗ 
gangen, an deſſen Folgen er trotz ſorgſamſter Pflege im 
Krankenhauſe verſtorben iſt. Die Art der Ausführung 
iſt ebenſo ungewöhnlich und von einem ſtarken Willen 
zeugend, wie das verſuchte Verbrechen. Puls hat den 
ihm zum Verzehren der Gefangenenkoſt übergebenen 
Blechlöffel an den Steinen feiner Zelle zu einem ſpitzen 


Werkzeug geſchliffen und ſich damit die Pulsadern ge⸗ 


öffnet. Der Wärter fand ihn nach einiger Zeit ſchon 
beſinnungslos in einer großen Blutlache liegend. Der 
Verbrecher hat noch einige Tage im Krankenhauſe ge⸗ 
lebt, ehe er! der Verletzung unterlag. 3 
‚ Nordhanfen, 21. Dez. Infolge des geftrigen orkan⸗ 
artigen Sturmes ift der Bahnbetrieb vielfach geſtört. 
Zwiſchen Nordhauſen und Halle ſtecken die Züge im 
Schnee. Heizmaterial und Lebensmittel werden an 
dieſelben die gag n Zwiſchen Sangerhauſen und 
Rieſtedt iſt die Lage am ſchlimmſten. Ar 
Nordhauſen, 18. Dezember. Eine große Millionen⸗ 
Erbſchaft ift nach hier gefallen. Herr Dr. med. Richards 
hierſelbſt und deſſen Schweſter (bereits ſehr vermögend) 
haben von einem Verwandten in England 6 Millionen 
Mark geerbt. 5 f 
Nordhauſen, 21. Dezbr. Seit geſtern Nachmittag 
berrigen hier und in der Umgegend flarfe Schneeſtürme. 
Die heutigen Eiſenbahnzüge find nicht eingetroffen. 
Altenburg, 21. Dezbr. Die Verbindungen nach 
Leipzig, Zeitz und Süddeutſchland find ſeit geſtern 
Abend in Folge des ſtarken Schneefalls unterbrochen. 
Gotha, 21. Dezbr. Der Bahnverkehr iſt wegen des 
ſtarken, noch immer andauernden Schneefalles ſeit ver⸗ 
gangener Nacht eingeſtellt. 
öln, 21. Dezbr. E:fte Poſt von London vom 
20. Morgens ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung in 
Belgien wegen ſtarken Schneetreibens. 
Darmſtadt. 19. Dezbr. [Gedenktafel für Weber.] 
Bei heftigem Schneegeſtöber wurde heute früh 11% Uhr 
an dem Hauſe Kleine Ochſengaſſe Nr. 14 eine Gedenk⸗ 
tafel zur Erinnerung an Karl Maria v. Weber ent⸗ 
hüllt, wobei Hoftheater⸗Director Wünzer die Feſtrede 
hielt und mehrere Geſangvereine Männerchöre vor⸗ 


trugen. In dem betreffenden Hauſe, welches unſcheinbar 


in einem engen Gäßchen in dem älteſten Theil von 
Darmſtadt hinter dem großh Paſais gelegen iſt, hat der 
gefeierte Meiſter 1810/11 als Schüler des Abts Vogler 
gewohnt. Ueber der Thür ſind die Worte H. L. Klein 
1806 eingemeißelt. Heute gehört daſſelbe dem Kauf⸗ 
mann Lippm May. 

Paris, 18. Dezember [Ein diebiſcher Sammler.] 
Das Strafgericht birgt jetzt eine koſthare Kunſtſamm⸗ 
lung Auf Antrag des Unterſuchungsrichters iſt in 
Bois⸗Colombes, unweit Paris, ein gewiſſer Lesly ver⸗ 
haftet worden. Sein Haus war ein wahres Muſeum: 
ſächſiſches Porzellan, Miniaturen aus dem vorigen 
Jahrhundert, alte Gold: und Silberarbeiten, Bronzen. 
ſeltene Stoffe fanden ſich in ſolcher Menge, daß ein 
großer Möbelwagen kaum Alles faſſen konnte. Und, 
wie es ſcheint, all dieſe vielen und koſtbaren Dinge, 
welche einen Werth von Hunderttauſenden darſtellen, 
find die Früchte der von Lesly ausgeſührten Diebstähle. 
Natürlich hat er längere Jahre gebraucht, um in dieſer 
Weiſe zu „ſammeln“, bis er entdeckt wurde. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22 Dezember 
Weizen loce flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-—133@ 152163 (Ur. 


boch bunt 126—1338 152—163 A Or. : 
Kennt 125--1338 150 162.4 Pr. 145-156 
bunt 126130 150 160 % Br.. & bez. 
roth 126—1358 159162 Br. 
ordingir 122 1307 135 150 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Dezbr 149 4 bes. 
und Gd., Jr April⸗Mai 149 & bez., Der Mais 
Juni 150 4 Br., 149½ AM Gd., de Juni⸗Juli 


151% Br., 1514 Gd, Ye Juli⸗Aug 152½ 1 Br., 


152 & Gd. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 111½—113 4, tranſit 98 . 
Regultrungspreis 1208 
untervoln. 98 4, tranſit 87 4 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 120 
119 & Gd., tranfit 99½ & bez. 815 
Gerſte ir Tonne von 1000 Kuogr. große 112-118 


lieferbar inländiſcher 118 Hu 
M Br., 


1866 


traut 108-1178 86108 ( Mu n ER 
3 1 leine | abtt. — Bierdebahnen inlanbilche 118 44 v. Tonn 

ve, Tonne von 1000 Kilogr, inländ. 108 4 = Sbtritus loco 36,50 & bezahlt. 
Spiritus dee 10.000 Liter loco 36% 4 bez, 36%, 4 Gd. Borsen- Depesche der Danziger Zeitung 
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96 lariſation i Yred.-Acti - 0 

b e e eee ee m mulbin Gm #39 #0 
7 x 177 5 11. 3 SAND 8 5 „90 211, 

zorimen unde muß in der amtlichen Notirung wegfallen 1 g 131.70 131,50 Deutsche Bk. 169.50 167,50 


Laurahütte | 8270 82,00 


Oestr. Noten | 161,50 161,55 
23,30| 2330| Russ. Noten | 187,95, 187,95 


Danzig, den 22. Dezember. Dez.-Jan. 
Büböl Warsch. kurz 187,50 187.40 


Getreidebörſe. (H. von Morſtein.) Wetter: 


| 
Hei ziemlich ſtarkem Schneefall Froſtwetter. April-Mai | 46,20 46,20 London kur- — 3 
90 In, Kälte 85 Bi: Ofen. Morgens . 4,50 46,50) London 585 > 20,20 
en. 77 dan für Tranſit⸗Weizen war u — | sxadser Russische 5 

nländiſche gaten Preife zu Öunften der | April-Mai | 29,10 2450 P Be. Bu) 5820| 08,26 

erthe Bezahlt ans Bub diemlih un | 43° Censela | 105,50 105,500 bern 
a Bezahlt wurde inländiſcher bunt ze 2 werte) 5,50 + x | 141,001 141,00 

/ . . mühle 
1 


1 gutbunt 128—136R 152 #, 2 
r & DB 9 aſig 1328 P 
n 155 ee e e e ee ib | 47 "ie. 1 3950| 30 Solmmierke see. 128000 105 25 
. „134 u. 1357 136 „ Rue R 22.10 92.10 do. St. A. 35.60 35,20 
198/98 beſetzt 148 M der Tonne. Für polniſchen zum Ing. 47 dr 33.5 28.3 Ostpr. Süd d. 
ft C0 (T.Örient- Ani] 56,501 56.50] stamm-A. | 64,99 65,50 
gut m . 1 48 147 4, hellbunt 126/74 u. 1286 84er Russen 95,10. Danziger Stadt-Anleihe —. 
149 K, 15 150 , glaſig 1288 149 M, 127/88 u Fondsbörse: sehr fest. 
r er 4, hoch⸗ 
157 154 4 be ban gag 181728 164 4, 11% Magdeburg . 

> 5 31/9 21. De f icht. 
u. 1338 155 &, alt hellbunt 127/88 148 K d. Tonne ercl, von 967 20,20, nn 50 al. 88“ Neadem 


107,40 107,50 


Termine Dezember 149 4 bez. u. Gd., April⸗Mai 14 19,30 *. Nach t I 
1-Juni zu. Gd. 5 9% | 19,30 „ Nachproducte excl, 75° Rendem. 17,00 M 
T 
11% r. 151 & Gd., Juli August 152%, & Br., mit Faß 23.75 K Still. SL 
152 M Gd. Regulirungspreis 148 A 5 arkt 23 
Bagger. Bei mäßiger Zufuhr unverändert im e ee 


TTT 
1266 129/304 35 „ Alles 75 120 , be sum Tranfit | Sorten 20 bis 0 , del 6 bis . 15 
mine April⸗Mai inländ 120 M Br., 119 4 Gd. 518 5 1 Te ee e 1 1 . 1 
want 99 ber Wegufnungßonss inändifäer 13 | 13-20 .K, "Seigen 20-40 “ 
2 1 4 5 25 „, Böhmiſche Backpflaumen 10-13 4, Weißfleiſchi 
en ar EB ER A 
werden, daß man geftrige Gebote acceptirte Gehandelt 37 4, J . 

r 7 4 3 3—7 A, 12 i 85 

a nn nen 1355 104 4, große gelbe 1178 103 et 3040 % 75 106 Stack led . 

belle e 1 In Fa A, 11575 und 1188 115 , 2,00 A Je tr. — Fiſche: Bratheringe r Faß 1,25 bis 

A en 188 125 „, mit Geruch 1,504, größere 2,50 , ruſſiſche Sardinen 1 501,80 4 

e | Res ER a le a EI Bann 
11 4, gelb 2 I, „ Flundern, kleine 2,50—5 4, mi bi 

Tonne. Hafer inländiſcher 108 M der Tonne be⸗ 16 K, große 18 bis 27 4. Geeingsbädtinge 850 bis 


Aufforderung. } 


Diejenigen Mandanten des ver: 
ſtorbenen Herrn 


Juſtizrath Schulze 


i Fin Danzig, 
welchen die Handacten deſſelben in 
bereits erledigten Sachen noch nicht 
ausgehändigt ſind, werden hierdurch 
aufgefordert, die qu. Handacten in 
e f 5 1115 61 in 
zu nehmen zejp. anderweitig di 
darüher zu verfügen, widrigenfalls : dieler Woche verfandt. 
dieſelben caſſirt werden müſſen. i 
Danzig, den 21. Dezember 1888. 


5 ide A Dinter Aue in Königsthal, 
i 2 ir i ta i 5 i 
erichts⸗Aſſeſſor (8379 angefertigten Eh 1 5 Geschaltet ne a Cane 0 I 


Si x Z UBER Langgaſſe zum Verk. 8 i 
Die geleſenſte Zeitung in Berlin ift jetzt] Bürſtenwaaren zu e en eee a 
Die 


Dafelbit werden auch Beftellungen auf Korb⸗ und Bürſtenwaaren j 
55 2 jeder 
„Berliner Beitung“ — 


ngenommen. 
erſcheint vom 1. Januar 
N 1887 ab 


2 Mal täglich 
und iſt in Rückſicht 
‚auf ihren Umfang 
die billigſte Zeitung. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


Pernin, Wanderungen durch die 
ſog. Kaſſubei u. die Tuchler Gade 


mit einer Orientierungskarte, 
1 Preis geb. 2 A., 
iſt ſaeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Die durch Subfeription beſtellten Exemplare werden noch in 


Nützliches Weihnachtsgeschenk; u 
® 


eidene Regeufchirme| 


4 Mark 50 Pi/, & von 5 A, an, Gloria von 3 Al an, mit beſten dauerhaften Stoffen. 8 
pro Ouartal 2 . ü f N 1 

0 ta * A 8 m 25 

bei jedem a 7 2 ge ST. 

ele zu U SEE Re DB 1 92 ER 8 9 a 

beſtellen. S . s 

(SEE chirmfabrik, Sanggafie Nr. 35. or 


1575 Neuestes in 
„Berliner 


ü, Luxus- und Galanterie⸗ 


wird im Stile 

einer großen 2% 9 ar 
Tageszeitung en 
redigirt und ſind N 

ihre Vorzüge (7593 


de cob H. Loewinsohn, 


erben u Bien etall»Gravatten 

usgegebenu wird. (8909 Tr 573 a 

Die Ha pt⸗Expedition Berlin 1 Verpflichte mich hiermit 10 Proc. billiger als meine Concurrenz zu 

— e 1 Mit Arie Hochachtung 

| 7 eor riese, Suwelier 
Tages⸗Neuheiten. 5 5 1. Damm 10. 2 3 ; 


Erster Kuss) ‚Dat fa, If 
Amor Poi | in olafden ; 
Frisch Heu 4 


Blumenstrauss be 7 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5, 
empfiehlt zu billigaten Preisen: 
Ofenvorsätze in eleg. Mustern, Flobert-Teschings. 
Ofengeräthe, Zange etc, KFlobert-Pistolen. 
Regenschirmständer, guseis. ' Flobert-Munitien, 


= N 5 und sehmiedeeiserne. Luftpisto 
pP arma Veilchen H. 3 Garderobeuständer, Eufthinten. 
on die Den 1 a ei N e Jagdmunition 
rik vo A eeimalwaagen. Revolver i ger 
Blumenduft. Familienwaagen. Jagd lle „„ 


| Bu haben bei Albert Nenmann, 
Gebr. Paetzold, Carl Seydel, 
9. Volkmann. (8106 


Taschenmesser, einfache bis allerfeinste Muster. Tischmesser 
und Gabeln, „Henkels“ u. and. Fabrikate. Waschmaschinen u. Wringe- 
maschinen bester Qualität. Brodschneidemaschinen Brodhobel, Petrol.- 
Apparate in uur reeller Wasre. (8485 


Rudolph Mischke. Lauggasze 9. 


= Julius Dauter 

N | 9 
I Eiſchrrken Leinenmaaren⸗ and wärde-Gefääft, 
en ſeble a 10 empfiehlt ergebenſt 
Topfcen nel hegen fene Blelefelder, Irische und schlesische leinene 
Liquenre. Taschentücher, Handtücher in Zwirn, Drell 


u. Damast, desgl. Tischzeuge u. Prima-Creas- 
Leinen, Tricotagen, Oberhemden, Kragen, 
Manschetten u. Shlipse. ne Preite. 80 


J. G. von Steen 


Holzmarkt 28. 


98,70] 98,60] de, Priorit. 107,50 107,25 | 


Aa ant i 9, Wollwebergasse 9. 
emnächſt beginnt im Meinen hochverehrten Gönnern und der ätzten K jer⸗ 
Feuilleton: durch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich ease enen e 
„Her Genius und fein Erbe“ Ausverkauf eröffnet habe. Empfehle demnach mein ſortirtes Lager in 
vn Korallen und Granaten 
Hans Hopfen. ae: 5 N 7 
1 an 8 Alfenidewaaren, Herren⸗ und Da nen Uhren, Broches und 
die Abenbansgabe berſenden outons, Ringe, . i Berloques ꝛc. in 

wir derart, daß ſolche überall in Neu! Goldplattirte Ringe, Ketten 1 Nen! 


e u 


Zucklinge I. 1,20—2,00 4 e 100 Stück. Kieler 
45—80 2 „ Rauchaal 0,80 —1 A ver 
Pfd. Zier: 3,20 A Jr Schock. — Butter: Der Con⸗ 
ſum iſt ich für geringere Qualitäten fteigend. Friſche 


Meteorologische Depesche vom 22. Dezbr. 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


feinfte Felbutter c. 120 bis 125 „, feine Tafel butter i222 
96—106 4, III. fehlerhafte 80— 90, 8 5 333 2 
Landbur I. 90-96 &, II. 70—85 K, galiziſche und A FR Pe 33 5 = 
anderejeringfie Sorten 55—72 M ver 50 Kilo. — Stationen. 15,8% Ai 
75 , Schweizer I. 56-65 ., 4 5 35 | 2a |r 
4, III. 42—48 A, Anadrat⸗Backſtein I. fett r r a 
1213 &, Limburger I. 28—32 , F | 8 8 | Regen 4 
f. 1832 , rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 4, | Christiansund. . 257 | 80 3 } heiter 2 
, Edamer I. 60 bis 70 A, | Kopenhagen - - 1 771 KO 1 3 E 
fl. 5 3 58 4 — Wild: Trotz großer Zufuhr ging] Seer: % | mil — eee |-1B 
uten Preiſen fort. Haſen 3.5 —3,90 % Jr Petersburg.. 48 ur 3 | dee: | 3 
Stüd,Raninden, ausgemeidet‘ 50—55— 60 9. 77e Stück, . . . „1 mı | NNW__ 3 bedenkt ID I 
Rehe, usgeweidet, Ia. junge, feifte, gut geſchoſſene 52 | Cork, Queenstowa . | e r 10 
bis 70, IIe. (ſehr ſtarke und ſehr fehlerhaft zerſchoſſene) | Reid: 08 119 
40-56 Yr Pfd., Rothhirſche Ia. 40—55, IIe. 32—45 e a re 7698 ONO 1 | heiter 35. 
Damnd La. 40 60 3, Na. 31-45 J Ye Pfd. Wild⸗ | Mamburg | HE 5 . 
chwein bir 50.4, Heine 50 bis 65 J. er 8, Faſanen⸗ Naakereer . 4 | 0 5 | — | —8 | 2) 
enneB,00 bis 3,50 ,, Faſanenhähne 4,25 bis 5%, Nene 171 ORO 3 vedeckt | —7 
Kramttsvögel 30-36 d. „ Stück. — Geflügel: Gänſe tw 1 7 D — TER 
8 107d. ſchwere 4654 9, über 10—15 Pfd. 52-624, | Karbe. . 28 
Fe:tgäe über 15 & ſchwer ſehr rar und gut bezahlt 60 3. Zr 786 | NW 5 | bedeckt —4 
und uhr a junge Enten 1,50 — 2,50 , te | München 763 | W 6 bedeckt | 7. | 3) 
Enten 065 n Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette | Chemnits 762 | saw 1 | Schnee Fl, 
980 9. „% Pfund. Hühner 55-80 4 und Berln La | N | 2 
Puten y We 761 W 6 | bedeckt 
1,20—70 &, Tauben 30—40 f., Poularden 4,50—8 ] Breslen 1755 sw 2 bedockt 2 12 
Mages Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe | ne aäix . Er Niere — f 
zum Näſten 2—3 , lebende Enten 0,90 — 1,50 A Km. . 0: mh | Bw 1 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 21. Dezember. Wind: O 


Agekommen: Danzig (SD)), Gohrdandt, Burn: 


tislan Kohlen. 
22. Dezember. Wind: 


gekommen: Fido (SD.), Ma 
eſegelt: Sexta (SD), Hoffmann, 
— Inst (SD.), Peterſen, Barcelona, Sprit 


Nichts in Sicht. 


O. 

hal, Hull, Güter. 
tettin, leer. Ueber Irland f 
schienen, dei deſſen Herannahen das barometriſche 
Maximum nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen zurück 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
rn, 21. Dezember. Waſſerſtand: 1,06 Meter. 


zo 
Wia NO. Wetter: Froſt, Schneegeſtöber, 


eisfrei. 


Meteorologische Beobachtungen. 


N 2 
2. e Stand PiS rbmeder 
& |; | Millimetern. Celsius. 
21 Ir 768,4 235 
238 764,8 -38 

12 702,4 —4.2 


Wind und Wetter, 


an rener cu mau 


NO., frisch, bewölkt. 
0., steif weh., bed. u. trübe. 
0, » Schneegest. 


Tür Austern-Liebhaber und Kenner. 


Soeben frisch angekommen: 


f ische bartlose franz. Parc-Austerng 


wirklich delicates und gesundes Essen. 


à Dutzend 1 Mark 20 Pfennige, 


in meinen sämmtlichen Weinstuben, sowie ausser dem Hause. 


Langgasse 24, Oswald Nier, Langgasse 24, 


Aux Caves de France (9022 


u. Güter. 


Weichſel 


1) Starke Schmeeböen. 2) Schneebröckeln. 3) Gestern den ganzen 
Tag Schnee.ali. 4 Seit Sonntag Mittag dauernd Schneefall, 5, Bis 


früh Schnee. 


gewichen iſt. Die 


Sorla für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwach, 
— massig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisch. 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


iſt ein ziemlich tiefes Minimum er⸗ 


Witterung Centraleuropas iſt unter 


dem Einfluſſe eines über dem öftlichen Deutſchland 


liegenden Minimums kalt, trübe bei ausgedehnten und 
ſehr ergiebigen Schneefällen. 21 Mm. fielen in Grün⸗ 
berg, Karlsruhe und Friedrichshafen, 39 in Altkirch 
und 57 in Chemnitz; auf der Südweſthälfte der britiſchen 


Inſeln iſt bei een Erwärmung viel Regen gefallen. 


eutſche Seewarte. 


Verantwortliche Nedacteure: für ven Poli. chen Theil und ver 


Schultaſchen, Musikmap 


Oertel 


Unſer Lager iſt in vielen Frakti⸗ 


ſchen Neuheiten für Kinder vor⸗ 
züglich aſſortirt. 


chlitten, Schaukel⸗ 


„ n. Räderpferde ꝛc. 

Neueſtes Kegelſpiel a 3 Mk. 

Eiſerne Kindertiſche à 1 Mk. 
Stühle a 0,80 Mk. 


Fxtrastarke Tornister, 


Schult ik pen, neue Bücherträger ꝛc. 
u ſehr billigen Breiten empfehlen wir ganz beionders. 5 (8862 


& Hundius, 


Lauggaſſe 72, im ausgebauten neuen Geſchäftslokale. 


3 ulius Kaufmann, Handſchuh fabrik, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


Ziegenlederne Herren- und Damenhandschnuhe mit Steppnath 


Bor-Bier 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


die Brauerei 
8358) _ P. Rilp. 


Hötherl Hrün, 


alleinige Niederlage, 


C. F. W. Müller, 


Langgaſſe 75. 


Pilſener 25 Fl. 
Münchener 25 Fl. 3 M. 
Lagerbier 30 Fl. 


Pilsener 
iſt jetzt wieder vorzüglich. 


{ Patentirt in allen Ländern. 


Abwaſchbare und ſich nicht abuntzende 


Cerra⸗Bulkaua⸗ 
Senergenufländer 


(aus gebrannter Mineralmaſſe). 
Zur immerwährenden Ent⸗ 
zündung ſchwed. Zündhölzer. 

D. R.⸗P. Nr. 33234. 
Haupt⸗Niederlage bei (8859 


W. J. Hllauer, 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden 


Preiſen. (3873 


a 9 ” rd 5 


Trioyeles, 


ſowie 2= und 
Zrädrige 
Velocipedes 
für Knaben 
empf. billig⸗ 
incl. Unter⸗ 


für den eee 


= n ich meine 


L. Flemming. Danzig. 02 


Otto F. Bauer, 
5 Gärtnerei, d 
= Neugarten Nr. 31, = 
Blumen⸗Pflanzengeſchäft, 8 
Milchkannengasse 7 
empfiehlt was die Saiſon bietet 
in großer Auswahl. 8 
Preiſe billig. (8679 


usſtellung 


nur preiswerther 


|. 818 


Wrren 


gefälliger geh (8757 


tto Aust, 


1. Damm 14. 


Mandarinen 


in eleganten Kiſten von 50 u. 25 Stück, 
auch ausgezählt, empfiehlt (9018 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 


bezogen, alte Schirme in den 


Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 


ausgeführt. 


M. Kranki. 


Ein wenig gebrauchter Pelz, durch⸗ 


weg Biber, iſt billig zu verkaufen 
Langgarten 29, 1 Tr. (8981 


miſchte Nachrichten: Dr. B. ©) 5 1 0 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactimellen Inhalt: A. i. 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


errmann. — das Feuilleton und Oiterariſche 


25 


Klein, — für den Inſer er theis 


Sammelladung 


nach Thorn und Bromberg expedirt 
am 23. und 24. (8825 


Johannes Jek. 
Für AME. BOBDT- 


perſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in ae Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin ⸗Seiſe. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co. 
Crefeld, (3788 
Seilen⸗ und Parfümerie Jabrit 


e 


L. Flemming, 


Lange Brücke 16. (90:0 


2 Regulateure 
Schlagwerk, prima Qualität, find his 
Weihnachten billig zu verkaufen bei 


Georg Griese, 


Juwelier, 1. Damm 10. (9020 


Ein ſchönes, werthvolles, ſehr günſtig 
belegenes Gut, ca. 4000 Morgen, 
Jagd und Fiſcherei ergiebig, billig zu 
verlaufen. Selbſtkäuſer belieben An⸗ 
fragen an die Expedition dieſ. Zeitung 
unter Nr. 8997 zu richten. 


Ein eleg. Pianino, 


neueſter und beſter Conſtruction iſt 
billig zu verkaufen Vorſt. Graben 52, 
parterre. (9014 


Eine Concert⸗Zither 


mit Tiſch, Ton vorzügl, zu verkaufen 
9024) Breitgaſſe 127, 2 Tr. 


Ein Klavier, n 
ſtande, zu verlaufen (8024 
9 Breitgaſſe 127, 2 Tr. 

Für mein Colonial⸗Waaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Januar einen 

* 
Lehrling 

aus guter Familie. 2021 
Joh. Wedhorn, 

Vorſt. Graben 45. d 


2 
Associe. 

Zur Etablirung eines größeren 
Material⸗ Wagren⸗ und Butter⸗ 
Eugros⸗Geſchäftes verbunden mit 
Detaillierung zu Engrospreiſen ſuche 
einen Fachmann mit Kapital Sucher 
dieſes iſt Fachmann, beſitzt Vermögen 
und zu dieſem Geſchäft in frequenter 
Lage paſſendes Grundſtück. 

Gef. Adreſſen unter 9023 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


in umzäunter Las erplatz an 
der Kalkschanze m. Comtoir, 
Wächterwohnung und Pferdeſtall iſt 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 113, 2 Tr. von 2—3 Uhr. 


Geſchäftslokal 


in welchem ſeit vielen Jahren Schank⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, iſt 
vom 1. Januar mit Laden⸗Ein⸗ 
richtung zu vermiethen. (8894 

Näheres Langenmarkt 20. 


VPortechaiſengaſſe, 
Ecke der Langgaſſe, iſt ein Laden⸗ 
lokal mit vollſtändiger Gas⸗ Wi 
Einrichtung per 1. April 1887 
zu vermiethen. (8995 
Näheres Langgaſſe Nr. 66 

im Laden. 5 5 


Vertrauenswürdigen 


Buchhalter 


wünſcht noch einige Buchführun a 
übernehmen. Adr. unter 8878 f dern 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Erſte Tan ziger Steh⸗Bier⸗Pane and 

Frühſtücksſtabe, Breitgaſſe 9 
Täglich (9001 


Eisheinm.Sauerioh 


x 

anna mi errn August 
Metzke beehren wir uns ganz 
ergebenſt anzuzeigen. (9050 
ichenberg 22. Dezember 1886 
E. Möller und Frau 

Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 4½ Uhr eniſchlief nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater. Schwager und 
Onkel, der Hotelbeſitzer 


meinem 


his- Ausverkauf 


empfehle ich alganz beſonders preiswerth: 
BE EN 


„ OT 


Daran 2 Pelzmützen für Damen und Mädchen Ballenrnituren ; = . 
1 i ) : | Ballenrmitaren in Carttond.- - - =» 2 M. 1, SF NER 6 — 
Dh , è¾ , ieee 
2 ensi N Kopfshawis für Damen 5 ei 71 5 A. i 1 
im 73. Lebensjahre. (°090 Cheni = amen -... „ a „ %%% „ seidene Damentücher . Ä „ 1730 I 3 & enge. 
Danzig, den 22. Dezember 1886. ; ‚henillentücher in allen Farben. „ w „ kalbkseidene N a „ 0,50 Milchkannengaſſe 8. 
Die tieibeträbten Hinterbliebenen. Chenillenshawls „ > . e he or Herrentücher a „ L— Original⸗Ausſchank des weltbe⸗ 
F 5 Atlas-schürzen, elegant garn irt „„ % „ seidene : aD rühmten Bieres von Gebr. Reichel 
ſchien ee erlage er⸗ = Wintertricot-Taillen . . Sa ya erh N ee a A Shawn... 50 in Culmbach (bafielbe Bier wird in 
f üschen-, Band- undspitzen- Reste enorm billig. SE Breslau hei Aißling verzapft) bei 
92 
5 


Oscar Schenck. 


Während der Weihnachtswo 
Sonntag, den 19. an, Pa e 1 5 
Abend von 6 Uhr ab neben dem, 
Münchener Pſchorr in bekannter Güte 


Münchener 
Pſchorr⸗Bock. 


Erkundſchaft und Ideal. 
Gedichte 


von 


sottlieh Friedrich Roeper, 


weil. Profeſſor au ſtädt. Gymnaſium 


Her man- Gutmann, 
64, anggaſſe 64. (81087 


E Eu 


* 
* 


zu Danzig. 333 E 2: 2 
Herausgegeben von Weſtpreußiſche N | * A A. Thim 
feinen hinterbliebenen Kindern. N — 3743) Hundegaſſe 809. 
Preis 2 M.; N 2.50 4 4 U A FFF ee De een 
et era 110 a 44 pCt. landschaftliche In größter, beſtſortirter Auswahl empfehlen wir Küehe C. II. Leutholtz 
188 erhößt ſich vom 1. Jannar fertigt . 


Diners, Soupers u. S. w. 


nach jeder Vereinbarung. (8952 


E. Ernst, Koch. 


in Danzig. 


a | an: 
an 8978 P fand ö j - ten 
L. Saunjer-s Buchhdlg. ben Len ann N ne! Dune 
| | zum 1. Jannar 1887 N Rathenower Gläſern; 
5 


Y ſämmtlich gekündigt find, nehmen wir ſchon jetzt ohne jeden Ab⸗ dieſelben werden für jedes Auge ſachgemäß, ausgewählt, und abnorm gebaute 


Eine Parthie Muſikalien — W 
keine Leihbihliotheksſachen — be⸗ 
ſtehend in Liedern, Tänzen und 
Pianoforteſachen, gebe ich, ſo⸗“ 
weit der Vorrath reicht, i 

bro Bogen a 10 J ab. ii 
Constantin Ziemssen. 


zug in Zahlung. 2 ante 1 9 55 Ae Ae an fü den gather Fabri 
ür nie gen müſſen in de x 
Y Meyer & Gelhorn, Y feiere en en br in Danzig überhaupt keine e 
ö Br ‚iffen werden. 
A Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, N | reise reell und fest. 
Langenmarkt Nr. 40. ene Reparaturen ſchnell und billigſt. 


. Restaurant 
Selonke. 


Heute, den 22., morgen, 
den 23., und Freitag, den 


= BER STERNEN FEIERN 2 & Auswahlſendungen auch nach auswärts bereitwilligſt. es g 
ERSTER STIER <L> (> 2> > 42> > 2203.00 2 24. December: N 
Fr. © 5 Wiener Cafe zur 8 223 Bormfeldti & Salewski. | Lamilien⸗Concert. 
Walzer 1,70 Al, 0 ner 8 2 zur Bol Se, Lieferanten für die Augenklinik des Herrn Dr. Schneller. J. 8 


Anfang 7% Uhr. Entree frei. 
’ (8025 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute und an den folgenden 2 Weih⸗ 
nachts⸗Abenden: 


Grosses Concert 


nn En e 

ausgeführt von Mitgliedern d Kapelle 

I des 4. Hſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet 

9040 . Rohde. 


Hundehalle. 


N Heute Abend, ſowie die folgenden 


Polanaiſen 2 K., 

Mazurka's 2 K., 

805 1 5 A., 
alladen⸗Impromptu's 1,50 K., 

Scherzo's 1,50 K., 

Präludien und Rondo's 1,50 . 

in größter Pracht = Ausgabe, 


alle 7 Bände nur 
empfiehlt, zu Weihnachts⸗Geſchenken 
g paſſend, 
Hermann Lau, 
e Wollwebergaſſe 21. 
rößte Auswahl Muſtkalien in 
eleganten Einbänden. (8932 


English Binnner_böhmif, 
Münchener Pſchorr 


empfiehlt in vorzüglichſter Qualität 
10 Hochachtungsvollſt 
8785) Eduard Martin. 


Weinhandlung GC. H. Kiesau 


. Danzig, Hundegaſſe 4/5, | 
empfiehlt zu billigen Eintäufen fämmiliche Sorten ; \ 
Weine, Rum’s, Cognac, Arrac u S. W. 
von den geringften bis zu den hochfeinſten Marken, 


Lanziger Schlummer-Punsth-Rssenz, Victoria-Punsch-Fssenz 


5 . in bekannt vorzüglicher Qualität. (8843 
Fa Schon bei der kleinſten Entnahme werden Engros-Preiſe berechnet. 


Richard Lenz, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der ee 
Special-Geschäft für Parfümerien, 
Selten und Tollette-Artikel. 


Etablirt seit 1868. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Reichhaltigſt aſſortirtes Lager aller neuen und empfehlenswerthen 


2 6 ausgewählte Tranſcrip⸗ 
0 tianen, mittelſchwer für 

Klavier zu 2 Händen (in Form 
von Fantaſien) über beliebte 
Opern, Arien u Volkslieder 2c, 
arrangirt von Arndt, Bielfeld. 


N: 1 . 1 A Taillen, Artikel der Branche, welche in De Be Sen Blättern U 
PR eee e 1 2 2 annoncirt werden. reiſe billigſt. 5 e 
1 Ben 17 gabe 5 ame in ® 5 rieotf- Kleidchen, NB. Eine große Parthie Atrappen und Cartonnagen mit Par⸗ roß 
5 Borrätbi bei Herm. Lau, 8 Anzüge, fümerien gefü 5 e Auoete deſeben ehe Win e N Concert, 
0 f „ 125 8 ˖ e derſe Sl: k 
| Mufithdfa., Ynflmeberaafie 21. grösste Auswahl, zu den billigsten Preisen, hau gene II ausgefüßrt von der Kapelle des 


empfiehlt 


W. J. Hallauer, 


1 Langgasse 36, 2 
Speclul-Geschatz fur Garne und Strumpkwasren. 


bieſigen Feld⸗Artillerie⸗Regts. 
unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Hrn. A. Krüger. 
Anfang 7% Uhr. 
Entree frei. 1 
Während des Concerts koſtet 
das Glas Bier 5 4 mehr. 0 


Tanz-Unterricht. 


Der neue Cursus beginnt Mon- 

* tag, den 10. Januar n. J., 
Anmeldungen zu demselben nehme 

täglich von 2—4 Uhr Nachmittags 


wi 


68858 


e 9 88 x 


a — 


Weiberihmie Herren-Cravatten | A. Hornmann Nachfl. 
AN Hand schuhe Neu! x Neu! 
Hundeleder Original-Carton 


oder Dogskin zu Fabrikpreisen. 


in meiner Wohnung Gr. Gerber- 
Esse 2, entgegen. (9027 = 5 = 
j Luise Fricke. grösste Auswahl am Platze. V. Grylewiez. zen 
Heute Abend 


51, Langgaſſe, nahe dem Rathhauſe. Begründet 1848. 
Special-Geschäft ih 
für Handschuhe, Cravattes u. Hosenträger. 


RE NIE De 
Tanz-Unterricht. 
Den 6 Januar beginnt ein neuer 
&urgus meines Tanz - Unterrichts im 


Großes Couceit 
lim Nathskeller, 


Saale ve 1 Küster, e N Der elegant ausgestattete 7 — 

gasse 44, und nehme ich gefällige unzer- 8 10 Br 5 8 | 2 f j r ganzen 
Anmeldungen in meiner Privat-Woh- 11 5 2 Car ton enthält 3 moderne Professor Dr Tournigquet⸗ 5 le 13 a 
nung, Hundegasse Nr. 99 ee reissbar. 4 seidene Cravatten in Plastron, 0 Regiments. (8831 
entgeren, 8 a 


R. Lehmann, 


Kapellmeiſter. 


Wiener Cafe 
zur Börse. 


Langenmarkt. 
Heute und an den folgenden Abenden 


Großes Concert 


der Kapelle d. 128. Infant.⸗Regiments 
unter Leitung des Hrn. Recoſchewitz. 
Hochachtungsvoll Ed. Martin 


n. | Regatte und Schleifen-Facon 
dopp. Besteppt, Be. 3,— um Preise von Mk. 1,50 bis 
gesteppt u, gef. m, Pat.-Verschl, 4.— a 
mit Side gef. 2 Pot. Vers Ul. 8,75 | 2 Mk. per Carton. 
Pelzhandschuhe m, echt. Bisam gef, 6.— Grosse Ausstellung 
5 „ russ. Schafe. „ 4.— in meinen vergrösserten Ladenräum- 
Orient -Lamml. m. Pat.-Verschl. 2. — ] lichkeiten von den einfachsten bis 
Ia. Ziegenleder, garaut,, Aknöpf. 3,50 elegantesten Cravatten zu billigsten 
Sämmtliche wollene Trieot- und | Fabrikpreisen und bietet meine sehr 
seidene Handschuhe gefüttert billigst. | grosse Auswahl und die sehr billigen 
ffizier-Handschahe Preise beste Gelegenheit zu Weih- 
aus leinstem wollenen Pricotstofl. nachts-Geschenken. (9806 


J. Hornmann Nehf, J. Grylewiz, 


51, Langgasse nabe dem Rathhsuse Begründet 1848. 


Hocbachtungevoll 


J. Torresse. 


Hundegasse 99, Baal-Etage, 


Esmarchs 


n 


Punſcheſſenz 
e 1 


J. 6. von Steen 


Holzmarkt 28. 


Pr 


FCC N 


Weinhandlung 
: C. H. Leutholtz, 


den 22., 23. ds. Mts. 


Concert. 


Inhabers von 


Theater- U. Goncert-Salons, 


ſowie Geſellſchaften, Vereinen 
empfiehlt ſich ein zur Zeit hier an⸗ 
melender Künſtler zur Abhaltung von 


Lauber- Vorstellungen. 


Nähere Auskunft ertheilt 


A. Nolte, 


89610 Hundegaſſe 14. 


Allgemeiner 


. 6a fan 1 20 Laden en f i Zu Weihnachtsgeſchenßien paſſend! 
i jeten Blumen 0 M. Lövinsohn & Comp. 


in allen beliebten Blumen⸗ und Compoſitions⸗Gerüchen 
Milchkannengaſſe Nr. 13. 


Parfüm Zerſtäuber in großer? Auswahl. 
ee ee Anaben-Palelois md Kaiser-Mänfe 
von Reſten gearbeitet, elegant ansgeftattet, 


in eleganten / Dutzend⸗Cartons, letztere Shen von 50 Pf. an, empfiehlt . 
A. 4,50. 
Schlafröcke 


0 


Richard Lenz, 


Brudbänkengaſſe Nr. 43 Ecke der Pfaffengaſſe. 


e 


FD 


| 5 8821) Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung. in baltbasem ri) / Sämmtliche 
1 W TEEN 8 eleganter Aus attung 1 — 8 
JFJaeier Ki Herren⸗ e ee 


und 
Knaben⸗ 
Garderoben 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Weibnachls-Feles 


am 
2. Weihnachtsfeiertage, 
Abends von 7 Uhr ab. 


N rogramm: 
Bokal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, 
Theateraufführung: 1733 Mk. 75 Pf. 
Poſſe von Sacobfohn und „An 
118 geſetzt“, Poſſe von A. 


er. 
Weibuachis⸗Beſcheernng für die 
Kinder, eingeleitet durch eine 

Anſprache. 

Zum Schluß n Tanz gegen 
Extlabeirag. 

Numerirte Billets für welche von 
Mittwoch, den 22. d Mts bis zum 
1. Feiertage Mittaas ein Vorverkauf 
bei Herrn A. Winkler, Peter⸗ 
filtengaffe 8 ftattfindet, 40 J, un⸗ 
numerirte 30 I pro Perſon. Kaſſen⸗ 
eröffnung 6 Uhr. (9002 

Der Vorſtand. 


Wachsſtöcke, Vaumlichte 
aus Wachs, Stearin und Paraffin, 5 

i Baumlichthalter, Chriſtbaum⸗ Schnee 5 
uẽ. ſ. w. empfiehlt 822 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43. 
Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung 


u 


FFC 


Mit neuer Ausſtattung an De 
rationen, Keflümen und Figur ine 


CCC 
Praktiſches Weihnachts-Geſchenk für die Hausfrau! 
Profeſſor Dr. Braffs 


engliſcher Glasſcheibenreinigungs⸗ und 
Polir⸗Apparat. 


Unübertroffen im Erfolg Praktiſch in feiner Anwendung. Unentbehrlich für 
jede Haus haltung. Preis per Stück in Schutzkarton verpackt A. 1,50. 
Alleiniges e- Debit bei (9011 


F. RBeutener, 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


2 


e 


Möbel⸗Transport. 


Für Umzugsgut nach Berlin, Poſen, Frankfurt a. O. haben wir 
einen ſehr großen 
Patent-Verschluss- Wagen 
bier bis zum Anfange Januar 1887 ſtehen. Denſelben empfehlen wir zur 
baldigen billigen Benutzung mit dem Wemerken, daß der etwaige Möbel⸗ 
Transport per Bahn ohne jegliche Umladung geſchieht. 


Näheres bei F. A. Meyer & Sohn, Tanzig. 


Ein e ie each 1 2 
Langgaſſe bis Langgarten, ©. 
haltend ca. 4 A. und e. kl, ane 
Gegen Belohnung abzugeben 00 
garten 86/87 Illi... e 
er unbekannten Dame 1 
herzlichſten Dank für wied 
haltenes Taſchenmeſſer. 


er 0 5 W „ 1 
Druck u. Verlag h. A. 28. Kalemen 
in Wanze 


Hierzu eine Beilage 5 


—— Te TOTEN TE EEE. 


Kaffee matt. — 
loce 680 Br. 6,70 
etter: 
Dez. (Schlu 
oco 6 85 Br. 


ärmeres Wetter 
is friſcher Luft⸗ 


Standard white I 
Frankfurt a M., 


barden 83%, Aegypter 


. 16 


au 


9 der Da 


Mittwoch, 22. Dezember 1886. 


Petroleum ſtill, Standard white 


eli e Anlagen, und fremde ferten Zins tragende Papiere konnten len 
sumelst etwas nöher stellen. Die Cassswerthe der 


6% d., rohes Petroleum in 


d., der Dezbr. 6,70 Od., er J 


ds. Pipe line Certifſicats 
tefining Muscopados) 4. — Kaffee 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, de. Fairban 
und Brothers 6.35 


zwaige waren rleichfalls befestigt, aber nur zum Theil lebhafter, Dor 
Privatdiscont wurde mi: 4½ Proc, netirt. Auf internatienzlem Geier 
wurden österreichische Oreditaciien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft 
Pranteben waren höher und belebt, auch Lom baren und 
andere ösierrelehisehe Bahnen fester und wie schweizerisch» Bahzen 


oſt. (Fair Rio⸗) 14½. 
Bericht.) Petroleum feſt. 
Speck 6%. — Geirei 


21. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 


234½, Franzoſen 201%, 


Deutsche und preustische Staatsfonds und inländische 
Eisenbahn Priorfiä en waren ſest und in nermalem Verkehr. 
aotien steigend und belabt, Industriepapiere fest und rubig. Montan- 


Newhork, 20. Dezember. Viſible Supply an Weizen 


61460 000 Buſhels, do. an Mais 12 165 000 Bufhels. 


75,40, 4% ungar Goldrente 83,30, 


1380er Ruſſen 
Commandit 211, 
Po Anleihe Wat 
Wien 21. Dezbr (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bayiers 
dente 82,37 ½, 5 öſterr. Papierrente 99,70, öſterr. (Silber: 
+3 öfters, Goldrente 112,10, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 103,65, 6 Papierrente 93,40, 1854er Lose 131,25, 
deer Looſe 137,75, 1864er Looſe 167,75, Erebitlooſe 
78,56, ungen, Prämienlooſe 120,75, Creditactien 292,20, 
Franzoſen 251,30, Lombarden 104,25, Galizier 196,25, 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,50, Pardubitzer 


bemb.⸗Czernowi 
Kronprinz⸗Rudolfbahn 188,50, No 


Wiener Bankverein 105,25, ungaz. 

e Plätze 61,90, Londoner Mech 
49,67, Amfterdamer Wechſel 104 10, Napoleons 
5,97, Dukaten 5,95. Marknoten 61,95, Ruffiiche Bank⸗ 
Silberceuvons 100, Länderbank 239,25, 


zu geben oder zu 
Genußwerth zu erhöhen, ift nicht als 
chten, wenn dieſer Zuſatz (Verſchnitt) 
ten Zwecken entſprechenden Grenzen 
tsgebrauch würde aber als V 


Perfälſchung zu era 
in den den geda 


82,40, Gotthardbahn 96,40, Disconto⸗ 
80, 8 ſiſche Anleihe 91,25, Vuenos⸗ 


eſt 


168,75, Geode 
1 
216,50, Auglo⸗Auſtr. 


„75, Tabalactien —. 


fälſchung zu beſtrafen 
mehrung der 
dient oder die Quantität a 


ſein, wenn er lediglich der Ver⸗ 
handelten Weines 
uf Koſten des Grundwerthes 


ht. 

2) Nicht nur die Herſtellung des 
cher gar keinen Traubenſaft enthält, 
ein mit fremdartigen Stoffen in der 
zwar dem Scheine, 
elten kann, zum Zweck der 
3 achmachung von Wein zu 
Dies gilt auch für den Fall der Nachmachung 


Awefterdam, 21. Dezbr. Getreidemarkt. We 


Quantität des be Mai 225. Roggen r März 126, 


ſog. Kunſtweins, 
ſondern auch die 


Autwerpen, 21. Deze 


eſen nach als Wein 
ng, iſt als ſtraf bare? 


Newyork, 20. Dezbr. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den allantiſchen Ha i 
roßbritannien 82 000, do. 
äfen des Continents 45000, 
regon nach Großbritannien 
nach anderen Häfen des Continents 


ork, 21. Dezember. Wechſel 
eizen loco 0,89 ½, der Dezember 0,88%, 
Mai 1887 0,94%, 
acht 5 d., Zucker (Ja 


warthe fester und Inländische Btammaciion aumelst fort 


der Vereinigten 
- Denwehs Fonds. 


do. von Californien und W. 
112 000 


ag Sent tachelun 
Snpreuss.Pror-Onlig. | 
elne, ü Re ı en 
ande, ir- 


auf London 4,7944, 


Mebl loco 3,15, 
refining Musco⸗ 


hahn 2350,00, Produetenmärkte. Sti desu. Lama 


Königsberg, 21. Dezbr. (v. Bortatius u. Grothe. 
zen r 1000 Kils hochbunter 1248 bei. 148,25, 127 

161,25, 162,25, 131/28 161,75 
A bez., bunter ruſſ. 1228 blauſpitzig 137, 126/78 144,75, 
147, 128/98 150,50 4 bez, rother 129/808 158,75, 160, 
n Ye 1000 Kils inländ. 
118,75 «% bez., ruſſ. ab 


reditactien 302,25, 
ſel 126,10, Pariſer 


157,50, 1308 160, 130/1 


a 1 Due 

. - EP n. . 
1338 162,25 & bez eee 
1208 111,75, 1288 115, 


Ausländische Fonds. 


Oantecr.- Fr. . 


Antwerpen, 21. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 17%, bez. und Br., 
Jan. 17¼ bez. und 
an.⸗März 16% Br. 


Br., vr Febr. 16% Pr., 
e 


rhöht. 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


eins unter Verwendung franzöfiſchen 
Traubenſafts und der Nachmachung beſtimmter Unter: 
öſiſchen Weins unter Verwendung dieſer 


), Werden geringwerthige Weinmiſchungen unter 
„Etiquette feilgeboten, 
auf ein edles Gewächs eines 


welche nach dem Wortſinn 
beſtimmiten Urſprungsorts 
tur eine Minderzahl von 


hinweiſt, wodurch allerdings 1 


Conſumeuten wohl weiß 
uf der Flasche in der Rege 
io iſt dieſe Manipulation als 
ur Täuſchung geeigneten Be⸗ 
i, und fie fällt unter die Straf⸗ 
& 40 Ziffer 2 des Nahrungsmittelgeſetzes 


Der Juſtisminiſter 
rkenntniß des Reichs⸗ 
erſtempelung von Briefen als 
Epoſitionsſcheinen“ mit. 
unter anderm folgendes ausgeführt: Sind in einer Urs 
n Erforderniſſe eines gewiſſen Rechtz⸗ 


der Urkunde nicht mit der Behaup⸗ 
1 der Urkunde ſelbſt nicht entnommenen 

Nachweſſe abgewendet werden, daß der Ansſteller nicht 
jenes Rechtsgeſchäft beabſichtigt, ſondern einen anderen 
welcher die Urkunde als über ein nicht ſtempel⸗ 
chtiges Geſchäft lautend erſcheinen laſſe, verfolgt habe. 
* lPerſonalien.] Der Nechtscandipat 
Danzig ist zum Reſer 


e Wein⸗Etiquette auf 
ganz bedeutungslos ift), 

„Feilhalten unter einer ; 
zeichnung“ zu erachten, u 


lum Börjenitenergefet. 
theilt amtlich den Gerichten A 
gerichts über die B 
„kaufmänniſchen Di 


kunde die geſetzliche 
geſchäfts in klarem 
Stempelpflichtigkeit 
tung und dem aus 


BR e rachen Diebe in die 
evaugeliſche Kirche zu Schönhaum Es mar jedenfalls 
auf das Geld abgeſehen, welches in den Tagen vorher 
die Kirchenſize erhoben worden war, das jedoch 
ander weit ia Sicherheit war. Die Diebe haben unver⸗ 
richteten Sache abziehen müſſen. — Desgleichen wurde 
bei dein Beſitzer Klingenberg in Schönbaum in den 
Keller eingebrochen Bie Diebe erbeuteten jedoch nur 
fie und dergleichen und ergötzten ſich an einer 


„ 8 Marienburg, 21. Dezember. Seit beute Nach⸗ 

mitlag 4 Uhr findet auf der Nosat ſchwaches Grund⸗ 
eistreiben flott. Der Waſſerſtand des Stromes ift 
im langſamen Steigen begriffen. 

| Marienwerder. 21. 
hören, wird am 7 Janna 
ferenz der Landräthe des Regierungsbezirks Marten⸗ 
werder ſtattfinden. 

A Krolanke, 21. Dezbr. 


r d. J. hierſel 


g ö Vorgeſtern Abend wurde 
ilettanten eine Theater⸗Aufführung zum 
Beſten der Armen in unſerer Stadt verauftaltet. 
felbe war überaus zahlreich beſucht und das Reſultat 
berſelben daher auch ein recht günſti 


erzielt. — Der geſtern hierſelbſt abgehaltene Weih⸗ 
nachtsmarkt hatte recht viele Leute nach der Stadt 
wurden im allgemeinen flotte Geſchäfte 


ar 
. Privatbiscont 
Talg loco 43,00, 
en loco 7,00. Hafer loco 5 

at lsce 14,25. — Wetter; Froſt. 
Rewgork, 20. Dezember. 
auf Berlin 94 ½, 


„denn es wurbe 


gelockt und es 
ch 


ezbr. 22,50, r Jan. 22,75, der Jan.⸗ 
März: 
Dezbr. 13,00, Yır 
12 Marques ruhig, Tr 
Yır Jan. April 53,10, 

77 7 Dezhr. 35,59, 


ni 23.90 — Roggen 
ärz⸗ Juni 14,00, — 


D 
Vor 


Beizen Pr | Bahn 1168 90,50, 120 95, 
Yr Mai 129 bis | 1968 102,50 4 bez. G 
101,50, 102,75, 105,75, 107, 108,50, 114,25 4 bez., kl 
bez. — Hafer d 1000 Kilo, 96, 98, 100, 103 M 
bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 95,50, 104,50 4 
bez., graue 104,50 & bez., grüne 96, 97,75, 111 & bez. 
— Bohnen r 1000 Kils 111, 113,25, 121, 122,25 4 
Wicken er 1000 Kilo 97,75, 98,75, 100 & bez. 
Le Ya 1000 Kilo mittel ruſſ. 145,75 „ bez. — 
Spiritus der 10000 Liter J ohne 
Der Dez. 36% M Gd., 7 Dezb 


erſte e 1000 Kils große 97, 


erte nb. Reue 


ugrrt. N bah 8% 5 
4 azur. Nordunkoahr 
Ungarn Au. Geld- br. 


S = a 


5 0 i „ One- Aren Mut 
ezember. (Schlußbericht.) Weizen e e 
oggen ruhig. Hafer unbelebt. 


ez. Die Nationalbank hat den Wechſel⸗ 
erhöht 


= 


Gerſte ſtill. 


af loco 37 4 bez., 
ärz 377 4 Gd., 


A . 


ae Frühj 38½ A Gd., i⸗ 1 39 A Gd., 
le 6 e ne 
40% „ Gd., kurze 


Yr Juli 40 M Gd., dir Auguſt 
eferung 37 & bez. — Die Noti⸗ 
rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 

Stettin, 21. Dezbr. Getreidemarkt. 


Dezbr.⸗Jan. —, er 


use ii eg - A 


905 63,25, Yr Jan. 53,00, 


ärz⸗Juni 54,10 — Rüböl ruhig, 154—168, 


7 Jan. 55,75, % Jau. e April 


r März Sum 55,75. — Spiritus behauptet, 
zr Dez 39,00, e Jau. 39,50, der Jan.⸗April 49,50, 
Yr Mai⸗Auguſt 42,50.— Wetter: Kalt. 
„Waris, 21. Dezor (Schlußcvurſe) 3% amortiſirbare 
Rente 86,40, 3% Rente 82,60, 4½% A 


italieniſche 5% Rente 102,00, Oeſterr. Goldrente 90½, 
angar. 4 Goldrente 351, 5 Ruſſen de 1877 100,80, 


2 


Präm.⸗Anl. 


loco 20 bis 122, 

ai 128,50. — Rüböl unveränd., 

Dezbr. 45,00, Ye April⸗Mai 4550 b 
Jr Dezhr.⸗Januar 36 40, der April⸗ 

Juni⸗Juli 39,30. — Petroleum ver⸗ 

ance 1% % Tara 11,40 

Berlin, 21. Dezember. 


124,00, Ye April 


fefter, Ioce 36,40 
nleihe 110,12%%, 


Weizen loco 150-170 K, 
zur Dezbr. 159% , Pe April⸗ Mai 164½—164/ , 
Ye Mai⸗Juni 165% 4, „r Junj⸗Juli 166% A — 

guter inländ. 128 128 ½ HK 
129% —129¼—129% , 
A, er April 
ni 131 —131% 


Hypotheken-Plahe 


en locs 96—132 KA, 


Dezbr.⸗Jan. 129½—129¼½—129½ 
131% —131½— 131 .. K, r Mai⸗Ju 
„ Je Juni⸗Juli 132%, —132½ —132½ M — 
Hafer loco 107142 , oſt⸗ und weſtpreuß. 115—122 
. pommerſcher und uckermärkiſcher 17—123 4, ſchleſ. 
und böhmiſcher 117—123 , feiner ſchleſ., preußiſcher und 
bpomm. 26 33 & ab B 
der April⸗Mai 111½—114½ 4, Yır 
= Gerſte loco 115—185 % — Mais loco 105—116 
. Fe Dezbr. 113 , Sr April⸗Mai 111%, &— Star 
Melmebl locs 16,60 %, der Dez. 16,60 , a D 
16.50 i 16,70 „ — Trockene 

ffelſtärke loco 18,60 „, der Dezbr. 16,60 K, „r 

ez. Jan. 16,50 &, e April⸗Mai 16,70 M — Feuchte es. 
Kartsffelſtärke r Dezhr. 8,25 „ — Erbſen loco Futter⸗ 
e 125—133 , Kochwaare 150200 — Weizenmehl 
0 23,25 — 21,50 &, Nr. © 21—20 A 
8,75 ., Nr. 8 u. 


ee 3 
Fomm. Hyp. KA. . 


worst. de- Cr SGIt 
> Pr. Geain«Bod-Onsd 
Schanz us. Benny, 
Sahl. nE 
Sag, Bor-hreii A 


110% AM nom, 
ai⸗Juni 112% A 


lde dar bees 
Buser Pe 


A. B. Gmnikusgom; . 18 
85 Ben. Plerdabehn 17 
‚Bari, Püppen- Fabri 8 
Wilkehmehälte . . «+ 
Osec. Bleszb,-B. 
Danziger Oslmühle , 
do, Priositätw-Ach 


Berge a Hüttengesellsch, 


4 Roggenme L Lotterie- Anleihen. 
1 17,75 16,75 AM, ff. 
„de Dezbr. 17,70 , der D 
cil⸗Mai 18,00 «A, Year 
6 loco ahne Faß 44.6 „ Ser 
Dezbr. 45,9 4. . Dez. Jan. 45,9 , deer April⸗ Mai 
46,2 A — Spiritus loco ohne Faß 27,3 KM, Jr Des. 

Jan. 37,7 37,8 &, u 
38,7 38,9 , „% Mais Juni 38,8—39,2 
, Der Juni⸗Juli 39,7 — 39,9 4, Jr Juli⸗Auguſt 40,2 


Gath. Prümien-Pidbr, 
Nen Dar "9! Lege- 


Juni 13,05 — 


Lübecker P. an’ 


37,7—37/8 , Ver Hertr. Lare 834 


Pidendurgat e. 
Pr. rns. - Anl. B | 
Nasb CTR. 10 .-C.cste 

Rus, rw. -AEl. 188. 


189% MWechſel 
Paris, 3 Monat, Eiſen, Rshlen und Metalle. 

(Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
erichtlichem Taxator.) 


Berlin, 21 Nopbr 
vereidetem Makler und 


75 158½ Ruſſ. 2. Orient⸗ 
ntauleihe 986 Aufl. 6 2 


4, Ruſſiſche 5 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 


reiſe perſtehen ſich %r 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
etallmarkt iſt rahig, was ührigens fo nahe 


dem Jahresſchluß nichts ungewöhnliches iſt. Die Umſätze 


Kisenbahn-Miamm- and 
Bebi Prioritäte- Actien, 


e Eiſenbahnen 257. Surdls 


352%. Hetergzurger Distonte⸗Bank 776%, 
Digconto⸗Bank 312. Kuſſiſche Ban für 
eterzburger internat. Handels⸗ 
. Prodbuctenmarkt 
Weizen loco 13,00. 
Hanf loce 45,00. 


(Schluß⸗Cpurſe) Wechſel 


P 5 
Auguſt 44. 


Wechſel auf London 4,79%, 


Inſterburg, 21. Dezember. Das hieſige Zucht⸗ 
g eine erhebliche Berminderung 
Während die Zahl der 
g, iſt, fie gegen⸗ 
(K. H. 8.) 


baus hat gegenwärtig! 
feiner Inſaſſen zu verzeichnen. 
Zuchthäusler früher 900-1000 betri 
wärtig auf 700 heruntergegangen. 

—— — ——j— . — — 


Börſen⸗Depeſchen ver Danze 
n Hamburg 21 Dezbr Wetzeibemen 
feſt, holſteiniſcher loco 462 00 
cher Inch 13418 
Hafer und Gerſt⸗ 


Newporker Centralb.⸗Actien 12% 
Labe⸗Shore⸗Actien 93 


Louisville u. Naſhville⸗Actien 60 5 
59, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 87%, Meadinz 
u., Philadelphia ⸗Actien 82%, Wahalh = Preferred Actier 
33, Canada ⸗ Bacific » Eiſenbahn⸗Actien 69 Illinoſs 
Centralbahn » Actien 120, Erie Second + Bands 97%. 
— Waarenbericht. 


Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 fund 
Anleihe von 1877 


%8½, Erie Bahn ⸗Actien 3236, 
Chicago⸗Nortk⸗Weſtern 
tral⸗Paciſte 
reb⸗Actien 59%, 
Union⸗Pacifie⸗Actien 


Pacifte⸗ Preferred! 


Baumwolle in Newyork 


Spiritus behauptet, „ Dez. 25% Br., 
N Ar April Nai Day, Br 


geldet gegen die derückſichtigten An⸗ 
Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
zufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 


1 
Teſt in Newyork 6% d., do. 


eee 


Zwangsverstelgerung. 
ege der Zwangsvollſtreckung 
iar Grundbuche von Danzig 


Kneipab Blatt 46 auf den Namen der 


Insgemein auf 1407 


licitwion vergeben werden. 


herehel chten Bäckermeiſter Ida Müller 


belegene Grundſtück 
am 15. Februar 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
Nor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
kr. 42, berſteigert werden. 
Grundſtück hat eine Fläche 
den 0,0147 Hektar und iſt mit 1050 . 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
us der Steuerrolle, 
? bſchrift des Grundbuch⸗ 
Aatts, e: waige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Na 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


Kaufgeld in Bezug au 
au die Stelle des Grundſthöcks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird Bear: 
am 16. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 
verkündet werden. 
Danzig, den 15. Dezember 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


——ů— —ͤ—½3 


luftige mit 


Zu Folge Berfügung vom 18. Dzbr. 
1886 iſt in dem hieſigen Handelsregiſter 
bei der Firma des K 
Margoninski zu Krojanke am 18. Dzbr. 
1886 vermerkt worden, daß derſelbe 
durch gerichtlichen Vertrag d 
Rawitſch den 2. 
ſeiner Ehefrau Jlora geb. Neuſtadt 


ledingungen können in der Gerichts⸗ 
reiberei VIII., Buumer Nr. 42, ein- 


Kaufmanns Fonts 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 


handenſein oder Betra 


Ich habe hierzu einen Termin auf 


Sonnabend, den 8. Jan 1887, 


Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau, Neugarten Nr. 
23/24, anberaumt, zu welchem Bietungs⸗ 
dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen während 
der Dienſtſtunden daf 
werden können. 
Danzig, den 20. Dezember 1356. 


Der Landes⸗Bauinſpector. 


Breda. 


beſchränken ſich auf das N 
-feft und faſt unverändert. 
ſches Langloan I. 6,90 , engliſch 
und deutſches Gießereieiſen I. 3 
Eiſenbahnſchienen befler, zum Verwalzen bis 5 4, zu 
Bauten in ganzen Längen 6,30 bis 6,56, Walzeiſen höher, 
9,50 9,75 A Grundpreis ab W 
engliſches 36 bis 90 AM. 
Zinn ſchwankend, aber feſt, Banca⸗ 213-214. — 
Marken ſchleſiſcher Hüttenz 
h Blei unverändert, 4 
Kohlen und Coaks, Schmiedekohlen nach Qualität 
Hectol., Schmelz⸗Coaks 2,00 — 2,20 


die Preiſe ſind 
notiren ſchotti⸗ 
I. 5155,20 4 
ualität 6,50 — 6,0 l, 


Kupfer ruhig, 
Mansfelder 92 93,00 „ — 


hig, gute und beſte 


bis 48 , dr 40 
Jer 100 Kilogramm. 


——— — ETIEniE EICnEELNIUTeERgEnLETEEErETEEEAEenETeC HIER LET anna ers een 
Serliner Fendsbörse vom 20 Deubr. 
Die heutige Börse eröffnete und ver ef im Werentlichen im recht 
fester Haltang; die Üenrse setzen anf specnlaiivam ebiet dureh 
Eözer sis und Renten sich mit einigen Schwan- 
kungen gut bekanpten und vielfach nech weiter bessern 
Berishung waren die festeren Tendonzmuldungen der fremden Börzen- 
plätze und andere auf die Speenletien günstig einwirkende auswärıigs 
Meoidnugen von bertimmendam Eiu uss Das Gsschätt entwiskelte sich 
im Alıgemainen lehhafter und erlangte im einigen Ultimewerthen 
grösseren Umfang. Der Kapiialıwsrkt erwies sich fest für heimische 


mSieferum 


nlieferung von 


ſchlagt zu 235% K. für das Stück, ſoll 
in öffentlicher Verdingung am 7. Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags 11 Uhr im 
Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
Die Bediugungen 


— — . —— 


. Bebarteiee; für den volifiſchen Theil und ve 
ratfehie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dag Feutfleton und 
ier, — den lokalen und provinzir len, Hanbals⸗, M. K den 
dr ben Inſer zenten; 


9, raff. Petroleum 70 %, 
in Philadelphia 


wie die Anlieferung von 21,5 Cubik⸗ 
meter Bordſteine, 75 Cbm. Pflaſter⸗ 
land und 10 Gbm. Kies, — veranſchlagt 
excl. Titel 
20. % — ſol im Wege der Minus⸗ 


Directer Import ital. Pro 
liefert halbgewachſene it 
Hähne: (in circa 


Dunkelfüßler ab Ulm 5 

franco . 1,40, ſchwarze Dunkel⸗ 
füßler ab Ulm R. 1,20, franco 
. 1,40, bunte Gelbfüßler ab 


5 rein bunte Gelbfü 


Nachtrag 
zu der Brochüre: 


bie Wrinverſhnüte 
Nahrungsmittelgesei, 


Erkeuntuiß des Königl Laud⸗ 
0 Gerichts zu Danzig Yu 
vom 31. Mai 1886 
. in der 6 
Anklageſache wider die Wein⸗ 


5 Händler 
= Gehr. Jüncke, J. H. Brandt, 


vergeben werden 
nebſt Skizzen ſind daſelbſt 
Dienſtſtunden einzuſehen, auch von 
inſendung von 50 3 
i ſchrift zu beziehen. 
ulm Weſtpr., d. 18. Dezbr. 1886. 


Der Königliche Waſſerbau⸗ 


1,75, franco A. 2. Hunderl⸗ 
18 billiger. Preisliſte poſt⸗ 


Enten, Perl⸗ und Truthühner. 1 


elbſt eingeſehen 
89935 


Fr. Bauer. 


Baden-Baden-Lotteries.l. 
Ziehung '27,—29, Dezember, 1uose 


| Bekauntmachung. 


Im Jahre 1887 werden bei dem 
unterzeichneten Gerichte die auf die 
ührung des Handels⸗, enter 
Muſter⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 


bezüglichen Geſchäfte von dem 
richter Möller unter Mitwirkun, 
Gerichtsſchreibers, Secretärs Wa 


zundbuche zur Zeit der 
Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 


die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchlo en hat. 
den 18. Dezember 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


ing, insbeſondere de 


henden Hebungen . 
lteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 


dorff bearbeitet werden und wird die 
Veröffentlichung der Eintragungen in 
dieſe Regiſter durch den t 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 


Stagts⸗ Anzeiger zu Berlin 


anzumelden und, falls der bes 
läubiger widerſpricht, dem 
laubhaft zu machen, widrigen⸗ 
1 eſtſtellung des ge⸗ 
Gebots nicht beruückſichti 
n und bei Vertheilung des Ka 


Oeffentlichen Anzeiger des Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblatts x 
und die „Danziger Zeitung“ erfolgen. 

Strasburg, den 15. 


Königl. Amtsgericht. 


Sal 2 a 


A. Ulrich und H. Kiesau 


} nebſt 
Begründung desselben. 


; A. W. Rafe ma: f Ri 


8 . 6,30. 

Berliner Geld-Lotterle vom 
Bothen Kreuz, Hauptge ian 
159 00 . Loose a . 5,50, 

eppenheimerLetterie, Hanpi- 

W. i. W. v. . 12000, Loose a . 


egiſters iner Dombau- Lotte ie, 


2. K. . Wer Schlagfluß fürchtet 
Allerletzte Ulmer Münster. ober bereits davon betroffen wurde 
hu - Lotterie, 
Loose a A. 3,50 
Marienburger Schlossbau- 

Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 

Loose A. 8 bei 

Fit. Bertling, Gerbergasse 2 
Der Verkauf der Rothen 


Kreuz-Loose wird bald ge- 


Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nerpenzuſtänden 
wolle die Broſchüre „Ueber Sch 
ung u. Heilung, 


ulllonsarzt Mom. Weißmann in Vils⸗ 
loſtenlos und fr 60% 


hergestellt von den alleinigen Fahr 1 
kanten Starker & Poul 
k. Hofehocoladefabrik Stuttgast 
And das geeignetste Frühstück und“ 
concenkrirtesle Nahrnagsmittel Tür 
Hi »tillende Frauen, Ma; 


Deutſch 


u Marienwerder 


terlagen lu den meisten Abo- 


eßbr. 1886. 


— 5 


— 


Beſtellungen nehmen sämmtliche kaiſerlichen Poſtanſtalten 5 K. pro ©. Lebeusverſicherung: 5 ; Schulr 1 N 
8 Ur au ae e 0 u » l . 5 ; 155 55 3m I Quartal. 384 135 ir 1 1288 348 | 105 | 72 100 e guten Schulkeuntniſſen F 
nferate finden zum Preiſe von 15 3 pro 6:gelpaltene Petitzeile be „ I. BIS ne 3 725 254 1 043 325 | ; N 
der notoriſch ſehr rohen, in der letzten Zeit noch bedeutend gewächſenen] d) „Il. 401804 320 | 1181900 | 21 | _96206 . 15 u. orefien fund 
Leſerzahl wirkſamſte Verbreitung. Summa II 0 2571 57 577 5 [ 2988.53 81 unter Rr 8865 in der Exped. d. 
— — — n aer — — — 
1 


I Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatt“. 


e eee eee BE kr a EEE na BL LEER u a a Frl Ban Aue Zraee EVA Ah, 
Ay n * N pl in; 


. ya 17 a! 
h N 


Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. Maſchinelle Hi 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Be Geihäfts:Unsmeis. — — eparaturen 1 

5 Prämien⸗innahn 55 3 g 3 * 8 

Zu Weihnachtsgeschenken empfohlen: absdolleg Naltperſcheng waage, len eee, Senne Pan unter 

Danziger Geſangbuch 1886. 1885. 1886. 1885.____| Kräften ausgeführt. wee 5 

in se und Sedez⸗Format in verſchiedenen feinen Einbänden von 5—10 K. K. re . u a. sun A | N C. 6. Springer, 8 

5 0 f . 3 N ; * 15 

Bvangelisches (msangbuch für Ost- und Westpreussen, J A; tuienvernserm: | aan Bam: | Sifengieherei und mechanische 
kleine Ausgabe (eben im Druck vollendet), broſchirt. Preis 1 K. b) 115 ‚seleloffen. u a 10 = sch Werkſtatt. ER 
TT.... ĩͤ v 5 OR: 27 | | 85 N 2 2 en 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. e) desgl. im II. Dusrtal 5 134 164 ö 405 160 999571 | 309 17 20 Kühe Ki 

ee 1 eee 4) desgl. im III. Quartal. . 238 759 408044 220 3% 11.44% 256 12424 8 524 bodhtragenb, jung, gut Beh 4 

. 5 i 9 B. Transportverſicherung: | Race, fteben preiswürdig zum Bere 
Ostdeutsche Presse“ Nägele ee de, , don e e 

99 4 b) neu bebte im . Omartal | 104025 ı 70 a Ein faßt nenes frenfaiign 

1 0 * cc 77 29 8 3 6 7 9 

C Bromberger Zeitung“) 5 desk. im Ii. 7 1240 so 17 23 1200 203 08 154948 PFianino 
einzige große nationalliberale Zeitung des deutſchen Oſtens eee N ſoll ſehr billig verkauft werden 
5 een, leiſchergaſſe 18, port. 


erſcheint mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in 4 täglich, 


mindeſtens 2 Bogen 8 ſtark. Wöchentlich eine Original- ' ee RE REF ERTENS . 

Sonntags-Beilage Ei | et zerſicherungs⸗Beſtand Für ein Getreide⸗Commiſfens 
u. “hr ingegangen. | Angenommen. Schabensfteier Verſicherungs⸗Beſtand. l ı Getreide⸗Commiſſiens⸗ 
feuilletoniſtiſchen Inhalts. andes ene Geſchäft wird pr. 1. J s. 


Ne- TI IT Bee Jäbrliche 
Gap 50. ae Zabl. Gapital | Pran 


Der im Laufe des Monats December im Haupt⸗Feuilleton zur Ber: 
öffentlihung gelangende ſpannende Reman: „Unter einem Daches“ 
von Karl Hartmann Plön wird den zum 1. Januar neu eintretenden Abon⸗ 
nenten, ſoweit er bis dahin erſchienen, gratis und france nachgeliefert. 


Verſ.⸗ % 
| vr n⸗ 
Kapital vage 


ein Lehrling 


Ztg. niederzulegen. 


1001 66 


225 018 | 8935| 36 868 797 1221889 


Abonnements⸗Einladung 


auf das erſte Quartal 1887 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 
erſcheinenden 


Memeler Dampfboots 


„Memeler und Grenz⸗Zeitung.“ 
; (39. Jahrgang.) . 
„Die Zeitung, unterſtützt durch tüchtige Mitarbeiter und directe tele⸗ 
praphiſche Verbindungen, iſt auch in dem neuen Quartal in den Stand ge⸗ 


5185 421 3 597 401 


Dagegen 1885 

nen Original- lu 

Cöncenkrirte durchaus reine, fein duftende 

Parfüms Rafraichisseurs, 
(Zerſtäubungs⸗Apparate) 

für Kleider und Taschentuch, über⸗ in den neueſten elegante ſten Muſtern. 

treffen an Lieblichkeit und wehlthuen⸗ Platina - Räüneher lampen u. 


Die 
„Poſener Zeitung“ 


3 Mal täglich erſcheinend, 


etzt, feine Leſer über alle bedeutenden Vorkommniſſe auf dem politiſchen und mit der feuilletoniſtiſchen Sonntags ⸗-Beilage der Friſche alle bisher exiſtirenden Maschinen, 
commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuwerläffigfte zu unterrichten — 212 x 44 Odeurs. 5 Prof. Jägers Ozemlampen. 
Tägliche, ſowie Rade Bild politiſche Ueberſichten werden in gedrängter „Jamilien = Blätter Vortätbig in Fl. von 0,50 bis 5 K. cht franzöſtſche 


wie in höchſt eleganteften Eryſtall⸗ MED . 
flacens und auch ausgewogen. Blumen Pomaden, Blumen⸗ 


Kürze ein anſchauliches Bild der jeweiligen Weltlage geben; die Tagesfragen 
Garantirt echtes Haaröle, Stangen⸗Pomaden, 


ur in ſorgfältig bearbeiteten Leitartikeln eingehende Beſprechung. — Be: 
ondere Aufmerkſamkeit wird den lokalen und e erh Verhältniſſen 


reis: 5 Mark 45 Pf. pro Ouartal) 


gewidmet. — Die Mittheilung der Verhandlungen des Deutſchen Reichstages bittet um rechtzeitige Eau de Cologne N 1 
und des Preußiſchen Abgeordneten les Igt u Felge 5 5 u pre f 7 5 2 
Han . a a paesrane a en ra en der Berliner Ernenerung des Abonneme nts zu Kölner Fabrikpreiſen. Cosmeti de Artikel y 


Eau de Colegne double 


örfe werden täglich auf telegraphiſchem Wege bezogen. — Für den unter⸗ 
in Flaſchen mit Spritzkerk » 0,75, 1,25, 


wie: 
haltenden Theil ift durch intereſſante Feuilletons und ſpannende Erzählungen Poudres, Cremes für den Teint, | 


d 
empfiehlt ſich als erfolgreiches Publikations⸗Organ. 


zeſtens geſorgt. — Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. eutſchen 2 3 N 
Eline 3 Mark 50 ef pro Quartal. — Anzeigen, 20 Bf. die Corpus⸗ TA 4 en e de Toflette, 
paltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz die weiteſte erbreitung. 10 7 m Serail- Rosenöl Hau de Lys, 
ee eee „Jene Weſyteußiſcht Kitthtilange Riechklesen-. Kopfwaschwässer 
0 3 8 ’ EN ö 
Die Expedition des Memeler Dampfbsots. 55 eilt f nrufiſge RL; N hei Angen Tollet lich Self Haarfärbemittel, 
e EST RT BE TR Bi ee Dile te⸗ kifen Eau de Quinine 


„Inſterburger Zeitung“. 
Täglich erſcheinendes 


freifinniges Organ für Littauen und Maſuren. 
Mit den Beilagen: 


„Unterhaltungs⸗Blatt“ 


(erſcheint am Sonntag) 


der renommirteſten Fabriken, von den . e: 
ane dne age 
Räuchermittel 8 11 1 f 
Anden unübertreffl. Odeur, N) ei E= 2 

Zimmer⸗ arfüms für Haar⸗, Mund⸗, Haut und 


Original⸗Unterhaltungs Glatt 


erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich. 


Gute und billigſte Provinzial ⸗ Zeitung. 15 
1 Erfolgreichſtes Inſertious⸗Orgau. 150 
Inſertionspreis: die dee Zeile 15 Mf außerhalb der Provinz 1% 
Yan e Pf. 


tpreu 


und m - 
2 x . in allen Blumengerüchen, beſonders ahn⸗Pflege. 
Landwirthſchaftliche Mittheilungen Lindenblülhe, Türk. Flieder, Toiletten, 


PR 7 10). 
elegra e eichen. 
Telegraphiſcher Prodüftenbericht von der Königsberger Börfe. 
Inſerate finden durch die A Zeitung“ in Littauen und 
Maſuren die weiteſte und wirkſamſte Verbreitu 9. \ 
Man abonnirt auf die „Sufterburger Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten 
zum Preiſe von 2,25 Mark für das Quartal. 5 
Zu zahlreichem Abonnement für das 1. Quartal 1887 ladet ein 


Die Expedition der „Juſterburger Zeitung“ 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 62 Jahren beſtehende, tägli erſcheinende 


„Beitung für Hinterpommern“ 


(Stolper Wochenblatt). Die „Beitung für Hinterpommern“, das am meiften 
verbreitete, umfangreichſte Provinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage von 
nahezu 5500 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen 
politiſchen Rundſchan, regelmäßigen und vollſtändigen Berichten über bie Land⸗ 
tagg⸗ und Reichstags verhaudlungen, überſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages⸗ 
Wise täglichen Börſen⸗ und politiichen Depeſchen ꝛ., ſtets das Neueſte und 
Wi enswertheſte. Eine beſondere Berückſichtigung läßt ſie den lokalen und 
provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge⸗ 
meinnütziger Artikel aus dem Gebiete der Volkswirthſchalt, Geſetzgebung, Judnſtrie 
und Landwirthſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Fenilleton eine gehaltvolle 
und angenehme Lektüre. In dem „Briefkaſten“ wird über alle Fragen des 
praktiſchen Lebens Abonnenten unentgeltlich Auskunft ertheilt. 

Beim bevorſtebenden Quartals wechſel halten wir deshalb unfere Zeitung 
als größtes, ie und billigſtes Organ zum Abonnement heflens em⸗ 
pfohlen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiserlichen 0 
sen Nur 2 Mark, WE mit „Sonntagsblatt DE” 2 Mar | Die 

ennige. BU 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter⸗ 
vommern“ dem Feuilleton. Sie publizirt demgemäß die beſten Sachen unſerer 
auf dieſem Gebiete beliebteſten Autoren. 

Dem inſerirenden Publikum 5 

halten wir die „Zeitung für Hintervommern, als wirkſamſtes Publikationsorgan 
biermit angelegentlichft empfohlen. Dieſelbe wird nachweislich in über 600 
Ortſchaften geleſen, von denen ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe. 
Rummelsburg, Lauenburg und Bütew liegen, der Reit 18 5 zur Hälfte 
auf den übrigen Theil Pommerns, zur Hälfte auf außerbalb kommt. 4 

ei der hohen Abonnentenzabl ser „Zeitung für Hinterpommern“, 
welche noch von keiner andern in Stolp erſcheiuenden Zeitung auch nur zum 
vierten Theil erreicht wurde, iſt Inſeraten eine bedentende Wirkſamkeit fir 
ara zu welcher der überaus billige Inſertionspreis von 15 Pfennig für 

ie ſechsgeſpaltene Zeile in durchaus keinem Verhältniß ſtebt. 1 

Aufträge, an die aden der „Zeitung für dinterpommern“ oder 
an unſere Firma gerichtet, finden prompteſte Erledigung. Bet größeren Auf 
trägen W. 

0 


en wir Rabatt. ; 1 
Deimanzo sche Buchdruckerei, 


Abonnements-E 


Pferde⸗ u. Wagen⸗Schwämme 
auf die drei en. 


Alpen⸗Veilchen, Acc den 
{ 9 Rein t aus 
te ars tee an chte G 

ermann Lietzau, 

5 Holzmarkt Nr. 11 

Medieinal⸗Drogerie und Parfümerie. 


„J. 

(Das Bier der bekannten Kießlli 

in Flaſchen, ſowie in Original⸗“ 
Tg 


1 8 k 
orgfältig 


eile 10 Pf. — Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt bewilligt. — 
robe⸗Nummern gratis und france. 0 
Der Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten de 


5 deutſchen Reiches nur 
1.25 Mark 


mit Bringerlohn 1,50 Mark. 5 

Ua I 90 Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 
xpedition der Schönlanker Zeitung. 

(H. Renn.) 


5 kauft ſtets und nimmt zum velen Werth in Zahlung 


„Seeger, Inwelier u Geld, 
6.9 8 22, mn — 


r ehr 1 
Brandt- Kaffee 
von Robert Brandt in Magdeburg. 
Mollkommenſter Kaffee- Erſatz — Beſte Miſchung zum 
Wohnen ⸗Kaffee. 


Die zahlreichen Verkaufs ſtellen find durch Aus hang kenntlich. 
25 Weitere Niederlagen geſucht; Ech merbirot. __(ri8 


Größtes Brennholzlage 


J. Posanski aus Kielan, 


h r 13 9 

Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielax un 

Nluſtadt Be an ur sam fünnntl. Brennhölger in jeder Kon, 

und gekleint zu billigften Preiſen. Wag onladung und klafterw A 

rei Haus. be werden außer auf den Pagerpläßen ange nome 
Danzig, Vreitgaſſe 114 und Kielau. 


Kirchenbau⸗Lotterie 
zur Weder erstellungder Katharinenkirche, 


in Oppenheim am Rhein. 
— 4500 am 30. December 1886. 


1500 Gewiune und zwar zu: 9 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 & 500, 15 à 100, 70 à 35, 1405 à 10. 

Looſe a 2 Mk. zu haben in der 


hafteſten dentſchen Plätzen geſucht 


/ 5 A = euer 5 Gebe i Neiſepe mit 1 
et M Exhenition der Danziger Zeitung. 41 Tertreler 1.Provisinsreisendg | S. 8 iS Menue 
; n EEE — ER 3 unr ehrenhafte, thätige an den nam⸗ 909) Torestall big 1 1. 
Einladung zum Abonnement PRESENT m — 5 ui 9029) Frau Speiſer, Ohr . 


Für meine Ziegelei ſuche n 


auf die 2 4 f ap air "Srarrenta 1. April 1887 einen tüchtigen, ande 0 
a | ; Mariazeller Magen-Tropfen, Cigarrenfabrik. daten f 
Marienburger Zeitung und Kreisblatt. vortrofflich wirkend bei allen Krankheiten des Hagens. 7 11 805 21 = . Bea 1 ler. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, * 1 1 ache ben 
übelrlechendem Athen, Elähungz seurem Aufstossen, Kolik, gagement auf kräftige Unterſtützung Offerten mit näherer Ange be 10 


Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über- rechnen können, werden mit Wefes | ;, ; gebabte Stellungen Kon 
Imähsiger Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, | renzen und Angabe bisheriger Ver: en a 1 85 (eis 
Kepfschmers (falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf, Hart- ö tretungen unter O 61088 b an ren Bart! and „ Cement⸗Fabrit 


igkeit oder Verstopfun, 1 eberladen des Magens mit Speisen 1 „ 8 ler, Mann⸗ 
25 = Deka erden 1. digeret zebanbelt Beinh Aochschultz Narhil), 1 


Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des königl. Landraths⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behbörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er: IN 
eigniffe, berichtet über provinzielle Vorkommniſſe und insbeſondere über 
Lokal⸗ und Kreis⸗Verhältniſſe. Als Gratis ⸗ Beilagen erhält die Zeitung 


etränken, Würmer, „Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
Preis per Flasche sammt debraucksanweisung 70 Pfg. 
Cent.-Verg. durch aa. Carl Brady, Kremsier (Mähren). 


f ie Die Marlazellor Magentropfen sind kein Geheimmiitel. Die] | 5 Ain ier f t Meitpr. 
Eos Bon N eine Unterhaltungs ⸗ Beilage, ſowie 5 Sehutzmarke, Bestan em. sind. ed. sche . Gebranchsanweis.angegsben, Ein tüchtiger. Af dien free ee 
Echt zu aßen la faßt allen Apotheken. Maſchiniſt, a rchrener Wan 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 


e eee eee eee Schloſſep, verheirathet. welcher die > / 
nebft einer „ \n u N = . —— 5 a eee fleinen Reparaturen in der Fabrik EINEN Wirthschafts- Al: 
„Landwirthſchaftlichen und Handels⸗Beilage“. 2 Aa 0 „wit übernehmen muß, erhält ſofort Koſtgeld zum 1. Januar ‚oT 
Die Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich = > Eb 12 905 Heer 8 £ 42 dauernde Stellung Ale 7 5 5 ſbäter { 11 * 
drei Mal: Dienstag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Quartal Konto dc ac Saut nellen er 5. Sen HERE, + ſichigt Zeugniſſen werden nur berück⸗ Es wird enen 
tr . 4 . N ben ſind 8 5 
nur 1,25 dd, durch die Post bezogen 1.55 en. A gen e e IE use Froniſchen Gatnsrhen des < Wilhelm Veges & Sohn, boten, eine 


5 Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und kereisblatt“ 

in Stadt und Kreis Marienburg, insbeſondere aber auf dem Lande, 

f vr A berech N und werden pro viergeſpaltene Corpuszeile mit 
erechn 

5 Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten an. 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


N ce 415 he “ leichtern h und der Lungen; ſie en in Helle Ae 2 
a eimlöſend, erleichtern hier⸗ und führen Heilung hexr⸗ 
Sehutzmarke 15 den oft fo qualvollen Husten ;.. Aeußerſt wohlthätig 
iſt ihr Einfluß bei den verſchiedenen Catarrhen Tuberkuloſer, bei Nele end 2 
> Catarrhen des 2 und des Darms, die von Verſtopfung begleitet find; 
> bei habitneller Leibesverſtopfung, Hämorrhoiden, leichten Leberäuſchwellungen 
> und ähnlichen Unterleidsſtörungen, die ein auflöſendes und mild abfüh rendes Ver⸗ 
fahren erfordern Sind ſolche Affectionen mit Lungen⸗Catavrhen verbunden, ſo 
iſt die Wirkung der Paſtillen eine beſonders vorzügliche. Preis pro Schachtel 83 Pfg. 


8992) Bürſtenfabrikaut, 
Grandenz. 


Angenten 


mit ausgebreiteter Bekanntſchaft von 
einer 0e Ofen erſten Ranges 


Vorräthig in den Apotheken. General⸗Depot Ph. Herm. Day, Frankfurt a. M. gefucht. Ge Offerten sub H. I, 18 
F vor poſtlagernd Main. (8715 


DE 
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